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Schluß machen im Gften !
Tie Pressestelle beim Generolkrimmando des K. R. - K. «n Mtan

berichtet : Heber die militärische Lage an der Bilsche -
wiktfrout von Narva bis Barano witscht , als » am

baltischen Abschnitt dieser Front , haben in letzter Zeit die Mitaner
«onderberichterstattcr deutscher Blätter widersprechende
Mitteilungen gemacht . In der Mehrzahl der Fälle sind die

Farbe » zu stark ausgetragen und die Dinge so dargestellt
worden , als st ehe die Gefahr eines DnrchbrucheS der
antibolschewistischen Front « nd damit eine Be -
d rohung der deutschen Grenzen unmittelbar be -
vor . So schlimm liegen die Dinge nicht , dennoch aber muh
darauf hingewiesen werde « , bah die Lage am baltischen Abschnitt
der roten Front von Tag zu Tag c r n st e r wird .

Es scheint das Prinzip englischer Politik zu sei », die russischen
Freikorps an dieser Front nur mit Worten und Bersprechnngen ,
pi«s?t aber mit Taten zu unterstützen . Ganz systematisch hat der
englische Nachrichtendienst Mitteilungen verbreitet , denen zufolge
das russische AordkorpS des Generals Audenitsch von England mit
allem noimendigr » HeereSgerät versorgt worden ist . Diese tenden -
ziLscn Milteilungen entsprechen nicht den Tatsachen . Es ist Haupt -
sächlich auf den mangelhaften Nachschub zurückzuführen , daß da ?
russische NorbkorpS in diesen Tagen eine schwere Schlappe
erlitten hat . In überaschendem Borstohe von Südosten nach Nord -
wcsten durchbrachen die Roten die estnische Ausstellung an der
Wclikaja , erreichten Jsborsk und darüber hinaus den SLdzipfel
deS Peipiissess und schnürten damit einige Abteilungen der russi -
schcn NordkorpS im Räume von Pleskau ab . Die Stadt P l e S k a u
wurde besetzt und die russischen Abteilungen gefangen oder vcr -
nichtet . Die Niederlage bat in Estland große Besorgnis erweckt .
Die Roten stehen in der Nähe von Werro wieder ans estnischem Ge -

biet , und eS ist nicht anSgeschlossen , daß sich die sozialisti -
sche eftuische Regierung früher » der später cnt -
schließt , in Friedensverhandlungen mit Moskau
einzutreten . Damit wäre das Schicksal beS russischen Nord -
korps deS�Generals Judenitsch so gut wie besiegelt und enttäuscht
über England würde er wohl gezwungen sein , seine Operationen
vollkommen eiitzustellen .

Am lettischen Abschnitt herrscht zurzeit noch Ruhe , aber es liegt
wohl ans der Sand , daß die Zloten ihre » Angriff für den Zeitpunkt
vorbereitetk , wenn , wie sie hoffen , das deutsche Korps des Grafen
von der Goltz Kurland geräumt haben wird . Tie Drohung , die

dieses Korps , obgleich es längst aus der Front gezogen ist , ssir die

Roten immer noch bedoutet , darf nicht unterschätzt werden .

Ja den letzten Tagen hatten sich Gerüchte »erbreitet , als ob
die Litauer Dünaburg und die Polen P o l o t S k genommen

hätten . DaS Gerücht über den litauischen Erfolg hat sich nicht

bewahrheitet . WaS die Polen und Polotsk anbelangt , so ließ

sich darüber bis zur Stunde genaueres nicht f e st st e l l e n. Man
wirb sich darüber aber wohl klar sein müssen , dah der Kampf der

Polen gegen dew Bolschewismus ein « egoistische Triebfeder
hat . Unter dem Vorwand , den Bolschewismus zu bekämpfen , setzen

sich dir Polen in Weihruh land fest . Ucber die Grenzen dieses
Landes hinaus dürften sie schwerlich gegen Moskau vorrücken . Den

polnischen AnSdehnungSdrang unterstützt England ebenso wie eS

di - Polen hindern würde , der roten Gefahr ernstlich und entschei -
dend zu Leibe zu gehen .

Dieser Bericht wirst ein eigenartiges Licht auf die

„Politik " , die im Baltikum immer noch gemacht wird . Fürs
erste wird zugegeoen . daß die Mitauer Sonderderichterstat -
tung der bürgerlichen Presse stark mit Bluff gßarbeitet
hat , weil sie es für nötig hielt , nackkumeisen , daß Herr
v. d. Goltz in diesem neuen Wetterwinkel Europas die Kul »

tur des Kontinents zu retten habe . Die Tatsache , daß die

englische Unterstützung der russischen antibolschswistischen
Korps lediglich eine platonische ist , läßt für uns noch nicht
die Verpflichtung zu , für die englische Ostpolitik unerbetener -

maßen die Kastanien aus dem Feuer zu holen . Es läßt sich
auch nicht erkennen , warum es so fürchterlich wäre , wenn die

estnische Regierung in Friedensverhandlungen mit Moskau

eintritt . Lächerlich ist , zu betonen , daß dem Kampfe der

Polen lediglich eine „egoistische Triebfeder " innewohne .

Idealistische Motive werden sich im baltischen Durcheinander
mit der Laterne suchen lassen . Gegen Moskau vorzu¬
rücken haben wir noch weniger Ursache wie die Polen . Viel�

mehr wäre es an der Zeit , mit der Moskauer Regierung in

Verhandlungen einzutreten , um endlich einmal klar -

zustellen , inwieweit Deutschland durch die Absichten Sowset -

rußlands bedroht ist . Es besteht nämlich Grund zu der An -

nahine , daß es im ratrussischen wie im deutschen Interesse
liegt , den Kampf zu beenden .

Deutschösterreichs Zrieöensfchluß .
Wie aus Wien gemeldet wird , unterbreitet heute der

Hauptauöschuß der Nationalversammlung beschluszgemäß den
Antrag , die Friedcnsdelegation zu ermächtigen , den vorlic -
gcnden Friedeusvcrtrag zu unterzeichnen .

Wie verlautet , ist ciuc Mehrheit für die An¬
nahme gesichert . _

Der Sozialisierungskampf in England .
Bus London wird über Bern gemeldet : Das Exekutivkomitee

der Bergarbeiter hat drei Stunden lang debattiert über dir
Haltung , dir gegenüber der Weigerung der Regierung , di « Berg -
werke zn nationalisieren , eingenommen werden soll . Eine ein -
stimmig angenommene Tagesordnung erklärt :

1. daß die Schaffung eines großen Trust , wie ihn Lloyd George
vorgeschlagen hat , absolut unannehmbar ist , und den Ertrag
der Bergwerke keineswegs verbessern würde ; >

2. bah die Rationalisierung der Bergwerke gemäß
dem Borschsage von Fankey die einzige Lösung sei , von der
gleiilizeitiii die Industrie nnd die Bergarbeiter Nutzen haben würden ;

Z. dah endlich tron der wenih zufriedenstellenden Antwort der
Regierung eine direkte Aktion wie ein Streik nicht
wünschenswert sei . �

TeuerungskeaValle in Prag .
Gestern kam

�es in Prag wiederum zu Tenerungs -
kra wallen , bei denen 2K EX) Personen demonstrierten und sich
schließlich beim Präsidenten Maiartzk den Empfang einer Abordnung
erzwangen . Der Präsident gab seinem Nninut über die Kund -
gebunqen Ausdruck und erklärt « u. a. :

„ Ich bin nicht nach Böhmen gekommen , um den Präfidenten zu
tpielen und nm mich von der Strotze kommandieren zu lasten .
Was die Legionäre gestern getan haben , tut mir sehr leid . Es
wäre Pflicht der Legionäre , nach Hause zu gehen und für die Ruhe
und Ordnung einzutreten , es könnt » sonst im Auslände die Meinung
auskommen , datz wir in Prag Revolution habend Die meisten
tüicdfjischen Blätter verurteilten die gestrigen Stratzendemonstrationen
auf das irbärfste und bezeichnen ne als das Werk unverantwortlicher
Elemente . — In Prag ist ein allgemeiner SIratzenbahnerstreik aus -
gebrochen .

De ? Abtransport der rvMchen Kriegsgefangenen
unmöglich .

Offiziös wird gemewet : In der Presse ist die Anficht der -

breitet worden , datz die deutsche Regierung nach Auflösung der

Interalliierten Kommission zur Heimbesörderung der

russischen Kriegsgefangenen m Berlin jetzt freie

H ani » für den Abtranspott der russischen Kriegsgefangenen habe .

Diese Mitteilung hat zu der Auffassung geführt , datz dem Abirans -

pott setzt keine Hindernisse mehr im Wege ständen . In

Wirklichkeit ist , wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,

dte Lage gerade umgekehrt . Es st zu bedenken , dah die

Interalliierte Kommission ihre Tätigkeit nicht eingestellt haben

würde , wenn sie selbst eine Abtransportmöglichkeit in

Kürze vorausgesehen hätte . Wenn jetzt auch die deutsche Regierung
im eigensten Interesse k e i n e n Versuch scheuen wird , der zu
dem beabsichtigien Ziele führen kann , so mutz doch eindringlich

darauf hingewiesen werden » datz zurzeit keine Möglichkeit

besteht / die russischen Kriegs gefangenen durch die östlichen

Randstaaten hindurchzuführen und daß die deutsche Regie -

rung nach wie vor von der Einwirkung der Entente mif die

Regierungen dieser Randstaaten in ihren Matznahmen abhängig

ist . Es mutz daher leider mit der Tatsache gerechnet werden , datz

die russischen Kriegsgefairgenen trotz der schwierigen VerpflegungS -

läge des Reiches und trotz ihres begreiflichen Wunsches aus baldige

Heimkehr noch in der Mehrzahl biS in den Winter hinein

in Deutschland verbleiben müssen , denn auch für den Adiranspott
über See im großen fehlt es an der ' dazu erforderlichen Tonnage .

Die deutsche Regi - rung wird , wie bisher , so auch in Zukunft , den

Abtransport ausschliesslich nach dem Gesichtspunkt leiten , datz jeder

Kriegsgefangene so abirgnspottiett wird , datz er möglichst seine

Heimat erreicht oder die Gegend , in die er sich begeben will .

Kartoffdbewirtschastung .
Berlin , 6. September . Das R e i chs e r n ä h r u n g s -

m i n i st e r i u m erläßt unter dem 4. September die Ver -

ordnung für Bewirtschaftung der Kartoffeln im lausen »
den Wirtschaftsjahr . Tie öffentliche Bewirtschaftung ,
insbesondere die Vorschriften über Sicherstellung und Liefe -
rung , sind aufrechterhalten , da bei Freigabe des Handels

erhebliche Preissteigerungen und in deren Gefolge
Lohnkämpfc und Unruhen unausbleiblich erscheinen .

Die gesamte E r n t e mit Ausnahme der Selbstversorger -
und Wirtschaftsmengen ist wie bislang sicherzustellen . Die

Wochenration beträgt sieben Pfund , dazu für November

bis Januar zwei Pfund Zulage . Die unmittelbare Ein -

deckung . auf Bezugschein ist wesentlich erleichtert . An Saat -

gut sind Ist Zentner je Morgen zugelassen . Festsetzung der

Schwundprozente bleibt nach Maßgabe des Ernteaussalles

vorbehalten .
~i -

Der Badisckr Bahnhos in Basel wird demnächst wieder eröffnet .
Ein dementsprechendes Abkommen zwischen deutschen und schweize -
rischen Dclcgiettcn wurde am 2. September ratifiziert .

vis geistige Blockade .
Das Wort von der geistigen Blockade fällt hier nicht

zum ersten Male . Fast jeder Deutsche ahnt , daß irgend eine ,

in ihrem Wesen noch unbegriffene und unbeschriebene Macht
unser Denken und Fühlen auch nach Niederlage und Revo -

lution vom Denken und Fühlen der ganzen anderen Welt ,

nicht nur der Feinde , trennt , daß zwischen ihnen und uns

Abgründe klaffen , über die bisher noch kaum eine schwach
Brücke führt , über die nicht einmal der furchtbare Schrei des

hungernden Volkes gedrungen ist .
Aber was an dieser Blockade wirklich i stt , daS sich klav

zu machen , ist schwer . Deutsche , die im neutralen Auslands

waren , wissen es und berichten mit schauderndem Ingrimm
davon . Von den Waffen , mit denen diese Blockade arbeitet ,

sind mir jetzt einige aus den Schreibtisch gelegt worden , ein

Stoß Propagandaschriften , meist französischen und belgischen
Ursprungs , literarisch zumeist von höchst zweifelhaftsm Wert ,

aber Kulturdokumente ersten Ranges .
Denken >vir daran , lvie die Blockade begann .

England schnitt uns die Kabel ab , das im Frieden ausge -
baute englisch - französische Nachrichtenmonopol begann zu
wirken , die Propaganda begann . Welche furchtbare Wafse
sie war , das wissen wir ja aus eigener Erfahrung seit den

Tage ! » des unseligen Kriegspresseamtes , dessen Wirksamkeit
die Kopfe selbst der klugen Leute so vernagelt hat , daß man

aus dieser geistigen Verfassung sich noch immer nicht hat

herauswinden können . Der vaterländische Unterricht tat ein

Uebriges , und doch jammert Ludendorfs in seinen Erinne -

rungen , daß es nicht gelungen sei , dem deutschen Volke eins
einheitliche Ueberzeugung von der Notwendigkeit ' des Krieges
beizubringen .

Man kann sich ganz ruhig gestehen , daß die Met ho -
den hüben wie drüben die gleichen waren . Nur ,

daß die drüben ein ganz anderes Betätigungsfeld hatte « und

dssß die deutsche Methode der KriegSführung in ihren ver -

meintlichen militärischen Notwendigkeiten ihnen den glän -
zendsten Agitatignsstoff in Hülle und Fülle darbot . Die

Zwangsfortführüng der Liller Frauen und Mädchen , die

Belgierdeportationen , die Zerstörungen beim RückMg auf
die Siegfriedstellung , die Vernichtung der industrielle «
Werke in Belgien und Nordfrankreich , der Fryatt - Fall —

vom Bruch der belgischen Neutralität einmal ganz abge «
sehen — > das sind so einige Hauptparadestücke �

auS dem

Arsenal der feindlichen Propaganda , Dinge , die in Deutsch -
land während des Krieges totgeschwiegen wurden , die selbst
heute die Allerwenigsten in ihrer entsetzlichen Wirklichkeit

kennen und die überdies zum guten Teil noch zweckwidrig
waren . Es ist nötig , diese Tinge , über die ja hoffentlich
der Staatsgerichtshof bald Klarheit bringen wird , beim

rechten Namen zu nennen . Die Mitverantwortung hierfür
sich aufladen , ist mehr als ein Volk vertragen kann .

Daß die Barbarei im Ganzen zunächst herhalten
muß , ist klar . Ein großes , grell buntes Heft , „ ! - « « Krim » «
de « Barbares " beginnt den düsteren Reigen . Darin Artikel

von zweifelhaftem Wert , Bilder in übelstem Panoptikumstil ,
so geschmacklos , daß sie einfach wirken müssen , und da ?

Ganze mit einer skrupellosen Virtuosität zusammengestellt ,
die auf die ro heften Instinkte spekuliert�
Zitate , die die Abscheulichkeit der deutschen Volksseele be -

weisen sollen . Etwa , wenn Goethe in der Champagne in

Frankreich schreibt , daß brennende Dörfer keine schlechte Wir -

kung in einem Genrebild ' machen ; ein angebliches Schullied ,
das auffordert , den Rhein mit Dämmen aus Franzofen¬
leichen zu stauen , und ein Hatzgefang von einem in weitesten
Kreisen unbekannten Dichter Viewordt . Dann Auszüge auS

Soldatenbriefen , Zitate von Fürsten , von Feldherren , von

Philosophen und von Professoren , zwischen denen merk «

würdigerweise Erzberger sich findet . Damit , dem bösen Bei -

fpiel das gute nicht fehle , hat man auch Poincare und
Clemenceau und als besonders zugkräftig da ? belgisch «
KonigSpaar abgebildet .

Belgien ist natürlich das Hauptkapitel . Ein
dickes Heft in deutscher Sprache , herausgegeben von Henri
Davignon , das Belege und Urkunden enthält und mit einer

gewissen historischen Gründlichkeit zusammengestellt ist , die
freilich nicht so weit geht , daß sie der Propagandakraft Ab -

bnich leistet , ist etwa nach dem Schema der Bilderbücher der
. . Woche " zusammengestellt . Keine der Torheiten der deittschen
Heerftihrung ist darin vergessen . Und man muß ehrlich zu -
gestehen , daß das Heft auch für den Deutschen , der sich nicht
mit den alten Mächten einig weiß , keine angenehm ? Lektüre ist .

Man versucht natürlich dek Sache tiefer auf den Grund

zu gehen . Bei uns Hot S o m b o r t sich nicht gerade mit

Ruhm bedeckt , als er sein Buch „ Händler und Helden " schrieb .
Genau nach derselben Schablone schrieb aber der Pariser Pro -
fessor E. Dürkheim sein Buch „ Deutschland über
alles " mit dem Untertitel „ Die deutsche Gesinnung und der

Krieg " ( in deuffcher Uebersetzung bei Colin in Paris er -
schienen ) . An Spencer vor allem demonstriert Sombart das ,
was er englischen Händlergeist nennt . Dürkheim nimmt sich
Treitschke vor , und man kann sich leider des Eindrucks nW



«nrefirm , k' aß er feine S' atfte geschickter macht afZ Kombart .
Aber eis Methode ift� aufs Haar dieselbe .

Denkt man noch an olle die kleinen Schriften , in denen
das Kriegspresseamt inMillionenvonEremPlarsn
die deutsche Kraft und Tüchtigkeit feierte ? Die Unterrichts -
offiziare bekamen sie in Massen , der gemeine Mann konnte
sich nicht bor ihnen retten . Es war bei unseren Feinden nicht
enders . Im Dezember 1917 hat Franjjois Maury , Leutnant
der Landwehr , einen Vortrag „ Frankreichs militärische Höchst -
leistung " gehalten , der so schön war , daß man ihn nicht nux
französisch druckte , sondern ihn — noch dazu gut — ins
Deutsche übersetzte . Man muß an jenen Bortrog denken , den
Ludendorff twn dem Saarbrücker Unterrichtsoschzier bor sich
und ' einem Stabe halten ließ , übrigens ziemlich genau um
dieselbe Zeit . „Ich kann es nur aussprechen, " so schreibt er
davon in seinen Erinnerungen , „ wir alle waren bewegt . " Der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , dem er den Vortrag
ebenfalls vorführte , war freilich weniger , gerührt . Ticsekbe
Methode hat überall dieselben Erscheinungen gezeitigt .

Tos trifft auch auf die Zeit nach dem Waffenstillstand zu .
Wer im Osten war und die unselige R a n d st a a t e n -
v v l i t i k d c S M i l i t ä r s aus der Nähe mit angesehen hat ,
der kann dem französischen Militär am Rhein die Ursprung -
l ichkcit der Ideen nicht zuerkennen . Die zehnte Armee , deren

- Führung ja überhaupt von politischem Ehrgeiz besessen ist .
rut sich besonders hervor . Aus einer Denkschrift des französi¬
schen Hauptquartiers „ Pourqüpi TAllemagne a capituW "
hat sie einen deutschen AuSzug herstellen lasten , der bitter zu
lesen ist . Die veröffentlicht darin Dokumente , die ein Sinken
der Stimmung in der Zeit der deutschen Siege beweisen .
Dokumente , die unheimlich genau die deutsche Unterlegenheit
der Masten u nd des Materials beweisen , denen gegenüber

. man die Verblendung der deutschen Führung nickt begreift .
Wörtlich deutschss Rezept ist dann eine Schrift derselben

Armee „ Da France et les Pays rbänans " ( Frankreich und
die Rheinlande ) . Der Titel sagt schon , was darin steht . Es
ist eine ganze gefährliche Geschichtsklitterung , die nicht einmal
davor zurückscheut , mit dem Dokument zu krebsen , in dem die
Mainzer Klubisten im Jahre 1798 ( ! ! ) den Anschluß an
Frankreich begehrten . Wer denkt da nicht an das Ausgraben
der Erinnerungen an den allen deutschen Ordensstaat im
Baltikum ? Das Gefährliche ist nur , daß in Frankreich solches
Dokument genau so beweiskräftig wirken wird wie Ordens -

ritterreminiszenzen in Deutschland .
Stocheldraht hier , Stacheldraht ' dort . Man ruft

hinüber und herüber , aber man versteht sich
nicht . - Und doch muß man sich verständigen , wenn anders
die Welt wieder gesunden soll . Wir in Teutschland werden
mit dem StaatSgerichtshof hoffentlich Licht in die vernagelten
Köpfe in der Heimat bringen , aber die siegreiche Entente

ist traurig daran , denn Männer derselben Art , die bei uns
sich rechtfertigen müssen , haben dort den Erfolg , und

wer den hat , hat immer recht . Wenigstens einfibeilen .
Maximilian - Müller - Jab . usch .

Gegen Sie Agrarier . '

Der preußische LmrdwirtschaftSminister Genosse Braun

. hat gelegentlich der von den Londbünden der Agrarier provo -

zierten Landarbeiterstreiks gegen das allgemeinschädliche
Treiben der Agrarier . die richtigen Warte gesundem Unter

dem Toben der Rechten beleuchtete er sin der preußischen
Nationalversammlung das Borgchen der Landjunker , die eher
die Ernte zugrunde richten , älS daß sie ihren Arbeitern

einigermaßen den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen
entsprechende Löhne bewilligen . Jetzt ist der preußische Land -

wirtschaftsminister einen Schritt weiter gegangen : er hat
seinen Worten dieTatfolgenlassen . Für die Sicher -

stellung landwirtschaftlicher Arbeiter hat der Minister fol -
gende Verordnung erlassen :

§ 1- In Fällen , in denen der Abschluß von Arbeitsverträgen

zwischen Bereinigungen von Arbeitnehmern und einzelnen Arbeit .

Mis Kristhan auf dem Pflaster starb .
d Von Alwin Rath .

Zm dritten Hinterhof der Ackerstraße , einem schmalen latten -

breiten Lichtschacht , in den die Sonne und der Regen wie in einen

Dechenschacht hinuntertropft , in einen dunklen schwarzen unHeim -

liehen Zechenschacht , da schnauft sein schwerer stößiger Atem hinter

einer einmal vielleicht grün getvesenen Tür . Ein unkenntliches Farben -

rudiment aus VorweltSzeiten ist auf der nur noch aus drei oben teil -

«eis « abgebrochenen Brettern bestehenden , mit Kistenfetzen in der

Mitte wieder zusammengeklammerten Tür . Wie « in Siecher hängt

sie querüber , nur noch an der oberen Angel . Läßt oben und unten

ein Dreieck offen für das düstere Licht , das do oben hoch neben einer

Sonnenblume im Tachjuchhe sich scheu und ängstlich herunterstiehlt .
Dst drüben von einem rostigen ' Nagel vor dem Aufklappen und gänz¬

lichen Herunterklappen zur Erde bewahrt .

Hier hinter dieser Türruine liegt Krischan , die ander « Ruine .

Ganz unkenntlich . Am Tage hob ich ihn nie gesehen . Aber fast

jede Nacht in der Veierancnstraße . Seine Ohren hängen herunter

wie Reste eine - Windmühlenrades . Seine Beine sehen aus wie

aus dem Schlachtfeld unterm Pflug aufgeworfene , erdbraune , dreckige

Skclcttknvchen , vor die ein paar zeriöppcrte Hirndeckel von Sturm -

belmen als Kniescheiben gesetzt sind . Seine Rippen sehen aus wie

ein braunes fleckiges Derdecklaken das die Nacht auf einer Leiter

geschlafen hat . Seine Augen . . .. die kann ich nicht beschreiben .

Wenn ich sie sah . mußte ich stets die fliegenden Sturmmähnen der

- m wilden Westen ' durch die Prärien rasenden Wildpferde vor Augen

haben , die stolzen Nacken , die stampfenden Beine , die schweißenden

Flanken , die gestreckten langen Schweife , schwarze und weiße , fuchsige

und falbe , das demantfchtvarze Gefunkel der Augen der wie Woge, . -

dann er hinbraufenden Prärierosse : die ganze wiehernde Freiheit

der stolzesten diese ? von den Menschen so geschundenen Geschlechtes

trompetete und donnerte vor meinen Augen vorbei , wenn ich Kri -

iebans unglaublich vorwurfsvolle , sterbensmüde , menschen - und

lebensverachtende Augen zur Erde hängen sah . zur finsteren Erde

der Nacht in der Straße der Veteranen . Hier fiel er nicht weiter

auf ; bei den Veteranen stand er in Reih und Glied zwischen den

Droschken , wen « auch als der letzte .

Am Tage wurde er schon long « nicht mehr gebraucht . Nur ein

Blinder hätte da ? Herz , gehabt , sich von Krischan ziehen zu lassen .

Er war zu häßlich , zu klapprig , zu vorwurfsvoll und konnte auch

das viele Uncherrennen in der Äadt nicht mehr schaffen . Tagsüber

lag « r im Stall und schlief . Wenn sie ihn dann aber auftriebe, ».

war er Nachtschwärmer wider Willen . Gewöhnlich jedoch konnte er

auch vor der Droschke weiterschlafen . Aber wie alle alten Lebewesen

floh ihm de ? Schlaf bei Nacht . Er ließ den ausgemergelten Kopf

geöern oder Vereinigungen von Arbeitgebern in der Landwirt -

fchaft durch die beteiligten Personen verweigert wird , ist de :

D e m o b' i l m a ch un g S k o m m i s s a r befugt , nach - Anhörung

landwirtschaftlicher Sachverständiger Arbeitsbedingungen für ein

KreiSgebiet festzusetzen und sie für verbindlich zu er ,

klären . Ter DemoLilmachuugskommissar soll von dieser Befugnis
nur Gebrauch machen , soweit land - und sorstwirtschaftliche Spruch -
kammern noch nicht errichtet sind oder ihre Anrufung in dring -
lichcn Fällen untunlich ist ; in letzterem Falle ist die Zustimmung
der Landeszentralbehörde erforderlich .

§ 2. Weigert sich der Besitzer aincZ landwirtschaftlich ge¬
nutzten Grundstücks , die gemäß Z 1 durch den Demobilmachungs -
tommissar festgesetzten und für verbindlich erklärten Arbeits�

bedingungen zu erfüllen , und wird infolgedessen die rechtzeitige

Ausführung wichtiger landwirtschaftlicher Arbeiten gefährdet , so
ist der Demobilmachungskommtssar befugt , mit Ermächtigung der

Lande . Szentralbebörde die Verwaltung des Grundstücks

einschließlich des Zubehörs dem Besitzer ganz
oder zum Teil zu entziehen und dem zuständigen Kreis -
kommunolverband zu übertragen . Der Kreistommunaloerband
bat ' bei der Verwaltung des Grundstücks nach den Regeln einer

. ordnungsmäßigen Wirtschaft zu verfahren .

8 3. Die Verordnung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft .

Die Verordnung ist der Ausfluß des Prinzips , daß des
Volkes Wohl das oberste Gesetz ist . Der Erlaß wird zwar von
den Reaktionären aller Schattierungen mit einem Wutgeheul
ausgenommen werden , bedeutet er doch einen kräftigen Ein -

griff in dos kapitalistische Recht der freien Verfügung über
den Bodenbesitz der Agrarier . Dafür wird dem Minister
aber der Beifall aller derer werden , die erkennen , welche Ge -

fahren für den Bestand der neuen Ordnung sich aus dem
Treiben der Agrarier entwickeln .

In ihrem Streben , die Not des Volkes wucherisch aus -

zubeuten , kennen unsere Landjunker weder Maß noch Ziel .
Neben der Sucht nach Bereicherung läuft bei ihnen
nebenher noch der Wunsch , der ihnen verhaßten republikain -
schen Regierimg Knüppel zwischen die Beine zu
werfen , und durch Erschwerung der Versorgung die nötige
Stimmung zu schaffen , und im trüben fischen zu können . Die
von den Lcmdhünden de ? Agrarier provozierten Landarbeiter -
streiks waren gewissermaßen ein Vorspiel , ein Fühler , den die
Agrarier ausstrecken , um zu sehen , ob vielleicht die Zeit für
gegenrevolutionäre Maßnahmen gekommen sei . Auch unter
der heutigen Produktionsweise stellen sich d i e Agrarier außer -
halb jedes rechtlichen Schutzes , die durch ihre Resistenz bewußt
dazu beitragen , daß dem Volke die Versorgung mit den not -

wendigsten Lebensmitteln erschwert oder unmöglich gemacht
wird . Diesem Treiben , daS trotz derüberaus reich¬
lichen Ernte die gesamte Ernährung des Volkes aufs
schwerste schädigt , ist durch die Verordnung ein kräftiger
Riegel vorgeschoben worden .

€ -

das Rote Kreuz und öie Kriegsgefangenen .
Inmitten des pahnsinnigen Massenmorden » ist der Gedanke

der internationalen Fürsorg « nie gänzlich fallen gelassen worden
daS beweist eine Zuschrift , die uns aus Bern zugeht und ein Bild
von der Tätigkeit des internationalen Roten Kreuze »
gibt . Wer die Hilfe der Gefangenenfürsoxge nur einmal
in Anspruch genommen bah der hat einen Einblick in den ge -
wältigen Apparat gewonnen , der dazu bestimmt war , das traurige
So « der Gefangenen und ihrer Angehörigen zu erleichtern . Bon

Interesse dürften folgend « Einzelheiten der Zuschrift fein :

. Wie der Krieg selbst allmählich ungeahnte Dimensionen an «

nahm , so gestaltete sich auch die Organisation für Auskünfte über

Kriegsgefangene am Hauptsitz de » Internationalen Roten

Kreuzes schnell zu einer Auskunftei au », wie fie in ihrer
Größe auf der Welt nicht ihresgleichen hat . Gewaltig « K a r t o -
t h e k e n mit allen denkbaren Auskünften über mehrere Millionen
Kriegsgefangener dehnten sich von Tag zu Tag größer in den Sälen
und Zimmern des Müsse Rath , des Palai » Eleetoral und andern
Gebäuden der Stadt Rousseau » au », nm Privaten und Behörden .

bis an die Reste der Sturmhelme herabhängen , wenn «r den Blech -
keffel mit feinen wackligen Zähnen ausgefressen hatte und war
immer zufrieden , wenn die Leute , die über die dunklen Trottoire

der Beteranenftvaße gingen oder wankten , der Droschke nicht zu
nahe kamen und ihm die pessimistisch betrachtende Ruhe des Alters

nicht störten .

In dieser kalten regnerischen Nacht nun ist e » schrecklich für
ihn . Erst zum Stettiner Bahnhof . Von da zum Anhalter . Und
daS alles im Galopp ! Daß er glaubte , feine alten Knochen platzen
ihm aus der dürren Haut ! Dann zu einem Eafe über die ganze
lange Friedrichstrahe zurück . Und darauf noch durch einen irrsinnig
und blödsinnig machenden Knäuel anderer Straßen , daß ihm dunkel
wurde vor den Augen — den Augen , die sonst das Dunkel fast so

gut durchstachen wie alt « Kateraugcn . Am Anhalter Bahnhof —

dort beim plötzlichen Halten auf dem nassen glitschigen Pflaster —

hingeschlagen ! Von Fritz die Peitsche bekommen , daß daS Loch oben

am rechten Schenkelknochen wieder rot auslief ! An joder Ecke , am

Völkermuseum , an der Wilhelmstraße , am Rosenthaler Tor , überall ,

wollte er sich hinschmeißen und nimmermehr aufstehen . AIS Dank

dafür , daß er sich so tapfer gehalten , kriegt er nun jetzt , da sie wieder

in Reih und Glied stehen , von Fritz die Peitsche von neuem auf daS

brüchige abgeschabte Fell gehagelt , daß die ganzen Rückenknochen
ein Schmerz fmb , als hätte » sie ihn schon lebendig drei Wochen in

Pökellauge liegen , die ihn nun bald verschmausen werden ? Er lachtet
Aber jetzt wird ihm noch so unwohl , als wollt « sich der Magen zum

Hals hinauskrempeln , so dumpf , so heiß im Schädel , als schivele ein

Asphalttopf darin . . .

Seltsam — er springt mit den Vorderbeinen plötzlich mit einer

unglaublich lächerlich wirkenden jugendlichen Elastizität in die Höhe
— wo ist denn sein alter Oberst ? Seine vergrämten Augen funkeln

suchend umher wie die eines in wiehernder Freiheit daherschießenden

Prärieroffes . Hört er nicht die sonore , dunkle , anfeuernde , markige
Stimme da wieder ? Fühlt er nicht ein paar Reiterstiefel an seinen
Seiten ? Er wirft den Kopr in die Höhe und fliegt im hellen Mittag

zwischen den saftgrünen hohen Bäumen durch den weichen sonnen -

glitzernden Sand , und nur fänftlich kitzeln ihn ab und zu die Sporen -

rädchen in die Weichen , wenn es über ein Hindernis gehen soll .
Damen in hellen Reitstiefeln jagen frühlingsheiter , mit schäkerndem

Gelächter , das wie das Silber feines Zaumzeuges flirrt , vorbei

und jetzt wippt eine blonde Frau lmter dem Eichenlaub in die

Bahn . Sie winkt ! Krischan will wiehern . Plötzlich abqr knicken

ihm die Beine ein . Und im krachenden Gestell bricht er aufs nasse

Pflaster der nachtschwarzen Straße . Fritz flettert hinter ihm auv

dem Schlag . Er hat drinnen geschlafen , reißt flink die Peitsche vom

Bock , faßt den Zügel , knallt ! — Will Krischan aufreißen . Der Kop ,

fällt abex schwer zurück . Da guckt er ihm in die Augen , tritt ihm
in die Rippen , knurrt einen Fluch und steckt die Peitsche wieder in

Ministerien und Roien Kreuzen aller Länder Mitteilungen ütet

Vermißte zu geben . Allein die Listen der französischen Krieg » .
gefangenen in Teutschland füllten oOV Bände zu je 200 Seiten .

In einer anderen , der deutschen Abteilung , faßt allein dia

Kartothek der in Frankreich und England gefangenen Deutschen

gegen 1 590 000 Karten .
Die Vermißtennachforschung war eine der ernstesten

Arbeiten , die die Agentur erfüllte . Allein für Frankreich und

Belgien erfüllte daS Genfer Rote Kreuz die traurige Pflicht , in
vier Jahren 104 000 Sterbefälle den betroffenen Familien bekannt .

zugeben .
Daneben empsing das Kriegsgefangenenbureau in vier Fahren

noch 120000 Personen , um ihnen mündlich vielerlei Auskunft zu
gebe » . Gegen 17 000 Briefe mußten in der letzten Zeit oft au
einem einzigen Tag erledigt werden .

In der Zivilabteilung , die beispielsweise allein in acht Monaten
des vergangenen JahreS gegen 53 000 Nachrichten von Amerika
an Familien weitergab , haben gerade die freiwilligen
Hilfskräfte ein schwer in Worte zu fleidendeS großes Werk

geleistet .
Endlich mußten in einer internationalen Hilfsaktion für Krieg ! »

gefangene naiürlich auch die Ueberweisung von Geldbeträgen
an die Gefangenen und Internierten einen großen Umfang erreichen .

Indem daS Rote Kreuz sich nunmehr für eine beschleunigte
Rücksendung der Gefangenen in ihre Heimat einsetzt , ist
es im Begriff , seine segensreiche Arbeit durch eine Handlung reinster
Menschlichkeit zu krönen , die allen Böllern zum vorbilde auf .

opferungsbereiter Humanität und �wahrhaft internationaler Ge¬

sinnung dienen mag . _

Ein persische ? Protest .
Eine Anzahl führender persischer Politiker und Ab -

geordneter veröffentlicht gegen das „englisch - persische Abkommen "
einen Protest , dem wir folgendes entnehmen :

Die Nachrichten über Perjien , die kürzlich in Europa verbreitet

wurden , haben sowohl uns , wie olle persischen BaterlandSfrajnda
in lebhafteste Besorgnis versetzt .

AuS den Veröffentlichungen geht hervor , daß England dia

persische Militärmacht seiner Oberhoheit unterstellt
und auch in Persien sein berüchtigtes englifch - indischeS System an .

gewandt hat , das darin besteht , sich für sein « eigenen Zwecke in den
Bewohnern foemder Länder menschliches Kriegsmaterial

zu verschaffen , das der Führung englischer Offiziere unterstellt , mit

englischen Waffen und englischem Geld versehen wird , und das

schließlich doch als Schulden dem Lande selbst zur Last fällt . Nach
diesem neuen „ Abkommen " sollen von England Beiräte für den
Ausbau der verschiedenen persischen Verwaltungszweige gestellt
werden , eine neue Anleihe zu unerhörten Bedingungen soll
Persien gewährt werden , wofür die Einkünfte der gesamten Zölle
und die übrigen Ertragsquellen PersienS haften sollen ; die persischen
Finanzen sollen der Kontrolle englischer Finanzbeiräte unter »

stellt werden ; mit einem Wort : England will der Zllleinherrschc »
in Persien sein .

Diese Tat , di « unter de « Namen „ Abkommen " soeben zwischen
England und Persien ihren Abschluß fand , ist eine der gröbsten
Verhöhnungen der Grundsätze , di « während de » Kriege » und

zu Beginn der Friedensverhandlungen gepredigt
wurden . DaS persische Volk steht durch diese Nachricht , die da » Er .

gebni » „ neunmonatiger geheimer Verhandlungen " mit Leuten war ,
die ' in Abwesenheit des Parlament » in Persien die Macht an sich

gerissen . haben , vor einer der bittersten Enttäuschungen .
Die Verfasser des Protestes protestieren feierlich namens de »

persischen Volkes sowie der hiesigen persischen Kolonie gegen diesen

Eingriff und erllären diese » „ Abkommen " , das ohne die gesetz¬
mäßige Abstimmung deS Volkes , ohne dessen Borwiffen und ohne

Befragung des persischen Parlament » , dessen Zustimmung gemäß
der persischen Verfassung unerläßlich ist , für ungesetzlich .

Zum Schluß wird auf den Widerspruch de » Abkommens mit
dem Versailler Friedensvertrag hingewiesen und an die Gerechtig »
keit der Völker appelliert .

di « Haltcöse . Tann geht er in die nächste Eckdestille , wo noch Licht

ist , und spricht durchs Telephon .
Nach einer Stunde kommt «in zweirädriger niedriger Karren wie

«ine große schwarz « merkwürdige Spinne vom Zionskirchplatz herunter .

gekrochen und hält mit seinem schmutzige « Lattentoerk neben Krischan .
von dem daS Lederzeug losgeschnallt und die Droschke zurückgezogen
ist . DaS flach « Lastbrett des düsteren Karren » , von dem der Regen
wie Tintenjauche niedertrieft , wird hinten heruntergekippt und an
den toten Krischan herangeschoben . Sie knüpfen ihm an die Hinter -

Hufe zwei Stricke . Die Enden laufen über eine vorn am Wagen

eingebaute starke Rolle . Mit beiden Fäusten dreht der Abdecker »

knecht den mächtigen Hebel der Rolle und schleift nach und nach
den alten Gaul auf seinen Karren hinauf .

Wie man ihn unterm Regen der Nacht davonfährt , saust ein

tutende ? Automobil an ihm vorüber . Es ist gut , daß er « s nicht

mehr sieht , noch hört . Er hätte sich nur gegrämt . Denn vor einem

solchen Wagen , den Krischan immer bewundert , war er sein Leben

gern gelaufen . _

Solö in öeutschee Vorzeit .
Die vorgeschichtliche Abteilung deS Berliner Museums für

Völkerkunde hat aus Ostpreußen «in Paar kostbare goldene HalS -
ringe erworben . Sie stammen aus einem Grabe unweit Brauns »

berg und aus jener Zeit ,als ein Strom gemünzten und unge -
münzten Gr oc >? ■ ■ :
Sold und aus anderen - Quellen von de « Balkanländerri und Ungarn
ber . der Oder und Weichsel folgend nach dem Norden floß . Allcnt -

balben sind damals , so schreibt Dr . Ebert in den Amtlichen Be -

richten , märchenhafte Reichtümer in den Schatzkammern germani -
scher Fürsten aufgehäuft worden . Sie brachten ihren Besitzern

nicht selten Unsegen . Die Gier nach dem gleißenden Metall be -

gann , wie eine Krankheit der Zett , die Gemüter zu erfassen .

Blutig « Fehben , Verrat , Meuchelmord knüpften sich daran und

endeten mit dem Untergang ganzer Geschlechter . Unter diesen Er »

lebnissen bat in der Mitte des ersten Jahrtausends der Glaube an

die verderbliche Macht des Goldes . da § den unheimlichen Gewalten

der Tiefe entrissen , fluchbeladen den Menschen Unheil wirkt , tief »

Wurzeln im Sinn « de » Volke » geschlagen . Damals entstand die

Sage vom Nibelungenhort . Und damals wurden diese Ringe ge .
sckaffen , einem Funde zugehörig , der lehrt , daß um die� Mitte de »

ersten nackichristlichen Jahrhunderts sich in Ostpreußen südliche und

nördliche Kultureinflüsse begegnen .

Notizen .
— Früherer Anfang der Theater . Im Opern .

Haus werden von jetzt ab die Vorstellungen spätestens um 10 Uhr

zu End « gehen . Der Beginn muß daher auf eine frühere Zeit
gelegt werden . Sonnabends und Sonntags beginnt die Vorstellung
um 6 Uhr .

— Ei « Deutsche » Theatermuseum wurde i »

Stuttgart eröffnet .



Der Münchener Geiselmord
vor Gericht .

München , den 6. September 1Z1I .

T -r jolgende Zeuge , Kommunist Wiedemen « , ein 23 jährige :
Chcmtter . der im Juli d. I . zu einem Jahr , drei Monaten Festung
verurteilt worden ist , verweigert die Eidesleistung mit der Er -
tlärung , daß es sieh mit seiner revolutionären Ge -
sinnung nicht vereinboren lasse . Er werde auch , ohne Gott zum
Zeugen anzurufen , die reine Wahrheit sagen . Der Staatsanwalt
versucht ihm llar zu machen, daß auch die neue Verfassung nicht das
Ger ichtsverfassungsge setz abgeändert habe , daß der
religiöse Eid zu leisten sei . — Die Verteidiger , an ihrer Spitze
Rechtsanwalt Liebknecht , glauben aus einer soeben erschienenen
Verfügung der baverischen Regierung entnehmen zu
können , daß der Zeuge , gleich dem Reichspräsidenten bei
dessen Vereidigung , nur zu sagen braucht : „ Ich schwöre ! ' usw . Das
Gericht verurteilt jedoch den Zeugen zu einer Geldstrafe von
300 M. bzw . 8 Wochen Hast .

Wiedemann gibt dann an , daß die bekannte Resolution
deS 1. Jnfanterie - RegimentS bereits am 17. April beschlossen und
am 17, dem KriegSministerium überreicht worden sei . Mit de :

Geiselerschießung Sabe sie also nicht das geringste zu tun
— Vorsitzender : Woher wissen Sie das ? — Zeuge : Die
Resolution wurde dem Kriegsministerium von drei Soldaten über -
reicht und nachdem sse durch Petermeier an Jglhoier weitergegeben
worden war , kam sie vor den Aktionsausschuß , der sie sä
,cia legte . Man kann also den Aktionsausschuß nicht mit der
Gnselerschießung in Verbindung bringen . — Vorsitzender :
DaS ist Ihre Ansicht . Sie sind nun auch ,

trotz Ihrer kommunistischen Gesinnung , verhaftet

und in den Geiselkeller gesperrt worden ? — Zeugt ; Ja . Ick sollte
am 27. April im Srelsior - Hoiel mit einem Offizier der Weißen
Garde konspiriert haben . Man sollte mir 30 000 M. aeboten haben ,
wenn ich die Pläne der Roten Armee verraten würde . Während
die Rotgardisten mich derbofteten , kamen Soldaten von der Bahn -
hofZwacke hinzu und da ich einen Streit zwischen beidm Parteien
verme ' den wollte , erklärte ich, wenn ein K a f t b e f e h l käme würde
ich ihm s ?olg « leisten . Daraus kam ein solcher , von S e i d l

„ unterschr ' Sbcn . Als Grund zur Verhaftung waren geaenrevolutio -
näre Bestrebungen anaoaeben . Der Zeuge schildert dann , wie er
im Keller mit Baron Moser , Frnth , Daumenlang und dem Prinzen
Dburn und DariS zusammentraf . Der Obersekretär Daumenlang
blutete furcktbar . Er war niedergeschlaaen worden , weil er an -
gebl ' � <, : nen Fluchtversuch unternommen hatte .

Nach der Vernebmuna des , Redakteur ? Schmidt von den
„ Münchener Neuesten Nachrichten ' , der über die Vorgänge im
Luitvol . d - Gvmnafium am Morgen der Erfchienung AuS -
saaen macht , und der zugegen war . als die 10 Opfer Seidls er -
schössen wurden , kommt es zu einem

heftigen Zusammenstoß

zwischen dem Borsitzenden , dem Staatsanwalt und der Verteidigung .
Ter Staatsanwalt erbebt Protest dagegen , daß die Berickterstatierin
ein ? » kommunistischen BlättckenS , die sckon mehrfach aennnnte
Lilli Kramer , unter dem Vorwand , daß sie sournalisiisch bei
dem Prozeß tätig sei , den ganzen Verhandlungen und namentlich
dm Zeusen Vernehmungen beilnobne , Dwaegen müsse die
DtaatSanwaltschast protestieren , daß Fräulein Kramer . die er -
wiekenermaßen Beziebunaen »t , dem Anaeklaatrn Petermeier unter -
ballen habe und die auch sväter nock über die Vorgänge im Luit -
pold - Gvmnasium v e rn o m m e n werden soll , weiter im Saas
bleibe . Der Verteidiger PeiermeierS . Rechtsanwalt Teilbaber ,
tritt iedock sebr lebbglt und entschieden kür Fräusein Kramer ein . '
Ein deogrtioer Beschluß de » Gericht ? stelle eine Vergewaltig
ounaderPresse dar . Wenn der Staatsanwalt aus dem Stand -
w' nkt stehe , fco6 Fräulein Kramer noch als Zeugin zu hören sei . so

, hätte er von Ansang an die Anwesenheit der Dame beanstanden
müssen . Ez , sei ' unerhört . sieJeßt . in ihrem Beruf behindern zu
wollen . D- r Staatsanwalt weist diese AnZkübrungen Dr , T - tO
Hab- " - » - mergisch zurück und bezeichnet , die Stellungnahme de ? An -
Waltos als

eine völlig Lberflsifsige GntrüstnngSaktion .

Dr Deilbaher leat oeaen diesen Ausdruck Verwahrung ein . Weite ' '
gibt der Staatsanwalt bekannt , daß zwischen dem Rechtsanwalt und
seinem Klienten Petermeier ein iuristisch nickt zulässiger Berkehr
bestände , da Petermeier von Dr . De ' lbaber Lebensmittel zu -
gesteckt worden seien . DaS Gericht habe diele Verletzung der

R�chtSanwaltSardnung hingehen lassen , ohne ein Disziplinarver -
sabron einzüleit - n.

RochiSanwalt Liebknecht tritt für seinen Kollegen energisch
ein . Die Haltung des Gerichtes in diesem Prozeß übersteige alles .
was . er bisher an unwürdiger Erfahrung kennen gelernt habe . „ Ich
komme mir bier n' ckt vor , wie der ordnungsmäßig bestellte Rechts -
Vertreter der Angeklagten , sondern

wie ein Stiefelputzer ,
mit dem man nach Belieben umsvringt . Ich erhebe gegen diese ?
Geboren de » Herrn Vorsitzenden und des Staatsanwaltes Protest . '
— Der Vorsstzende wie » die dem Gericht gemachten Vorwürfe ent »
schieden zurück . DaS Gericht sei vjrpslichtet . seden V- ' rkebr der An »
peklaaten mit der Außenwelt , auch mit den Rcchtsbei ständen
zu überwachen . Denn wenn man auch nickt annehmen könne , daß
die Verteidiger irgendein - unaesetzliche Handlung begehen konnten ,
so beweise der Ko' ssber Seidls und der Fluchtversuch d- Z anderen
Angeklagten zur Genüge , daß den Angeklagten jede ? Mittel reckt
sein würde , um ssch mit ihren in Freiheit befindlichen Genosse » zu
verstündigen . Lediglich dagegen müsse daZ Gericht mit allen Mitteln
Verwahrung einlegen . _

Industrie und Kandel .
Börse .

Auch im heutigen Verkehr war daS Geschäft fast ausschließlich
aus AuSlandSpapiere gerichtet , da die Schwierigkeiten , die
mit der Verwertbarkeit dieser Werte im Auslände verbunden find ,
sich immer mehr verringern . Im Vordergründe des Interesses
standen Steaua Romona , die 38 Proz . haussierten , späterhin einige
Prozent wieder hergaben . Sehr fest lägen auch Deutsche Uebersee -
ElektrizitätS - Aktien . die 14 Proz . gewannen . Deutsche Petroleum
stellten sich um 8 Proz . höher . Stark steigend waren auch Mittel -
meerbahn , die 10 Proz . , Westsizilianer . welche 6 Proz . , und Balti -
more . die gleichsfalls 6 Proz . anzogen . Kanada und Türkische Tabak ,
sowie DchantungSbahn einige Prozent höher . Am Kolonialmarkt
war das Geschäft gleichfalls wieder sehr lebhaft . Pomona bis auf
1330 steigend , Neu - Guineau mit 240 sieben Prozent höher . Fest auch
Kaoko und Otavi . Kriegsanleihen 79V « . Von älteren heimischen
Anleihen BM- Proz . Werte M Proz . höher . Am Montanmark !
Bismarckhütte . Luxemburger und ManneSmannröhren je 3 Prpz .
gebessert . Schiffahrtspapiere abbröckelnd . Anilinwerte steigend .
RüstungSwertc vorwiegend höher , besonder ? Daimler um 4 Proz .
und Deutsche Waffen um 3 Proz .

GroßSerlm
Stadtverordnetenversammlung in Neukölln .

Vor Eingang in die Tagesordnung wurde der an Stelle b" ?
ausscheidenden Stadtverordneten Krille lU . S . P. ) tretende Stadt -
verordnete Gärtner vom Stadtverordnetenvorsteker Scholz in
sein Amt eingeführt . Sodann stimmte di « Versammlung im Prin -
zip dem von der Fraktion der U, S . P. gestellten Antrag zu . an - ge¬
eigneten Stellen der Stadt mehr Bedürfnisanstalten, ' insbesondere
für die weibliche �Aevölkerung, einzurichten . Eine längere Debatte

rief eme Jnierpellaiion der unabhängigen Fraktion hervör , di « de »
Magistrat ersucht , seinen Einfluß geltend zu machen , um die Neu -
köllner Einwohnerwehr aufzulösen . Die Interpellation
betont , daß in der Neuköllner Bevölkerung über die Errichtung dieser
Einwohnerwehr eine tiefgehende Erregung herrsche . Diese Auf «
fassung brachte auch der Begründer der Interpellation , Stadtv .
Freund , zum Ausdruck , der diese Einwohnerwehren als ein
Mittel bezeichnete , die Errungenschaften der Revolution zu bcseiti -
gen . Dieser Auffassung trat Genosse W e r m u t h entgegen , der
darlegte , daß die Einwohnerwehr lediglich den Zweck derfolge , die
gemeinnützigen Einrichtungen der Stadt , sowie die Ordnung und
Sicherhett der Bevölkerung vor fragwürdigen Eristenzen zu schützen .
Der Wehr gehörten zum großen Teil Arbeiter an . die nicht daran
dächten , sich als ein reaktionäre ? Instrument gebrauchen zu lassen .
Er bedauere nur . daß nicht noch mehr sozialdemokratische Arbeiter
dieser Einwohnerwehr angehören .

Ein weiterer Antrag der Unabhängigen fordert , daß allen Neu -
köllner Arbeitslosen , die einen selbständigen Haushalt führen und
über acht Wochen arbeitslos sind , ein einmaliger Mietzuschuß von
20 Mar ? bewilligt werden möge . Stadtrat L i n d n e r betonte hier -
zu . daß Neukölln einen solchen Zuschuß nicht leisten könne , weil eS
Zuschüsse vom Hauptausschuß Groß - Berlin erhalte . Mit letzterem
müsse daher in Verbindung getreten werden , um den Wünschen der

Antragsteller gerecht zu werden , Genosse Thurow betonte , daß
der Antrag nicht weit genug gehe . Wolle man den Arbeitslosen
wirklich helfen , so müßte «in laufender Zuschuß gezahlt
werden . Diese Frage sei iedock von Groß Berlin zu regeln . Er
b' tte daher , diesen weitergebenden Antrag dem HauntauZschuß Groß -
Berlin zu überweisen . Die Versammlung beschloß gegen die Un -

abhängigen in diesem Sinne . Inzwischen kam e ? zu ben in unserer

heutigen Morgennummer hereiiS erwähnten Tumultszenen . Nach
etwa halbstündiger Unterbreckuna der Verhandlungen wurde in der

Taaekordnunq fortgefahren . Neben kleineren Vorlagen wurde ein

Antrag der sozialdemokratischen Fraktion verhandelt , htt verlangt ,
um eine Erleickteruna in der Steuerzahlung herheizufiihren , in Zu -
kunft die Steuern tficki wie bi »her viertelsährlich , sondern Monat »

l i ch entrichten zu können . G- nosse Fiedler ersuchte in seiner

Bearünduna , den Aniroa zur näheren Ausführung der Finanz - und

Kasse - ' deputation ,u überweisen .
Die Vertammluna beschloß , nachdem Bürgermeister Dr . Mann

auf die technischen Schwierigkeiten der Durchführung dieses An -

trage « verwiesen , demgemäß .
Ein anderer Antrag der soz ! albemosratisch ' ' n Fraktion� ersucht

um Unte�breitung einer Vorlage , wonach demnächst : n Neukölln für

Kinder sowohl wie kür Erwachsene eine öffentliche städtische
Klinik zur unentgeltlichen Benutzung eingerichtet werden soll .

Die Genossin Scholz leote des näheren die Notwendiekeit

einer , solcken Klinik gerade kür die Neuköllner Bevölkerung dar .

Nachdem nock Stadtrat Dr . Silber st ein sich im Sinn ? de ? An »

traaeS geäußert , wurde der Antrag zur näheren Prüsstng _
und

Durchfübruna der Kronkenhaus - und Gesundbeitsdepiitasson über -

reicht . Ein DringlickkeitSantrag der Nnobbängioen stellt an den

Maaistrat dw Anfrage , ob er bereit sei . die längst verivrochen ? Neu -

Wahl der Beisitzer zum MietSeiniaungSamt anzuordnen . Beran -

lassung hierzu sei , daß bei Entschmdungen des MietSeirngungS -
amteS MietSsteigerungen b' S zu 70 Proz , vorgenommen werden .

ES entstand hierüber eine längere Debatte , in deren Verkauf u. a.

Genosse Bock darleate , daß im allgemeinen eine S ' eiasruua der

Miete von 20 Proz , für angemessen geholten werde . Höhere Stsiqe -

rungen könnten nur von dem MietSeiniguvgSamt gebilligt worden

sein bei Heiz - uni Warmwasserversorgung . Beschlossen wurde , die

Angelepenbeit der WohnunoSkommission zur weiteren Erledigung

zu überwei ' en . Dieselbe Fraktion richtete sodann noch an den Ma -

gistrat die Anfrage , warum die vom Militär geräumten Schulen noch

nicht instand gesetzt sind , um sie so schnell als möafich ihrem Zweck
zuzuführen . Die jetzige Neberfüllung der Schulklassen und die Ein .

teilung des Unterricht ? seien unhaltbar , Stodssckulrat Buche¬

nau betonte , daß dt « in Frag » kommenden Schulen infolge des

Materialmangel » und der durch die Unruhen verursachten Zer -

störungen zum Teil erst im Herbst fertig werden . Im übrigen
könne die Sckulbc ' wolhing - n ' cht für Fehler verantwortlich gemacht
werden , die hinsichtlich der Unterbringung der Kinder von einer

früheren Herrschast gemach » worden sind . Zu den vom unabbängi -

gen Redner vorgebrachten Klagen über die AuSsübrung des Reite

gionSunterrickiS und der dabei borgekommenen Schikanierung durch
bestimmte Lebrer bemerkt Stadtrat Buchenau , daß kr diesen
Klagen nachgehen und derartige Uebergrisfe aufs schärfste ' " rück¬

weisen werde .
_

Einschränkung der Milchlieseruug .
Der Magistrat teilt mit : Der Eingang an angesäuerter Milch

hat sich heute derart erhöht , daß die weitere Milchbelieferung nicht

aufrechterhalten werden kann , von Montag , den 7. er . ab, werden

bis auf weiteres d' e A l - Karte mit 1 Liter , A ll - . Karte mit % Liter ,
B l - Karte mit H Liter , B Il - Karte mit % Liter beliefert . Di «

Belieferung der E- Karten bleibt wie bisher .

Eins s ? alschqeldfabrik
bat gestern die FalschgeldbearbeitungSstelle der Reichsbank in

Friedrichsthal bei Fichiengrund ausgehoben . Dort pachtete der

Buchdrucker Karl BorowSki . der früher in einem Berliner Bei rieche

beschäftigt war , ein leerstehenides kleines Landhaus mit b' ischigem
Garten , das er zu einer Fabrik zur Herstellung von falschen Fünf -
zigmarkscheintn einrichtete . In den unteren Räumen standen die
Presse und was sonst zu dem Betriebe gehörte , oben auf dem Boden
waren Schnüre zum Trocknen der Schein « gespannt . Ein „öfter -
reichischer Offizier ' war der Gebilfe des Fälschers . Frau BorowSki
stand , während die Presse lief , in dem Gebüsch deS Gartens stets

auf Posten , um den Betrieb vor überraschendem Besuch zu schützen .
Auch die beiden Kinder BorowSki ? mußten mithelfen . Als jetzt für
300 000 M. falsche Fünfzigmarkscheine hergestellt waren , gedachte
BorowSki eine Pause zu machen , um zunächst für den ganzen Ab¬

satz seiner Fabrikate zu sotgeiu Um sie fremden Augen zu entziehen ,
nahm er die Preise auseinander und vergrub sie mit den übrigen
Werkzeugen im Garten . Unterdessen kam die Falschgekdstelle dem
Detriede auf die Spur . Gestern nachmittag fuhren Kriminalbeamte
nach Friedrichsthal hinaus . In dem Garten fielen� sofort frische
Grobespurcn auf . Woyezek , der zu entfliehen versucht «, konnte

gerade noch gefaßt w- erden . Tie Beamten gruben die verbuddelten

Maschinenteile und Werkzeuge bald auS . Auf dem Boden des

Hauses überraschten sie die beiden Kinder , die von dem unerwar -
täten Besuch noch keine Ahnung hatten . Die Kinder waren gerade
dabei , einen Haufen fertige Scheine zu zählen . BorowSki und seine
Familie , ebenso Wobczek , wurden verhaftet . Der „österreichische
Offiizer ' Woyezek entpuppte sich als ein Heimarbeiter dieses
NamenS , der früher für eine Ftlmkittelfabrik tätig war .

Durch - inen Sprung aus dem Fenster nahm sich gestern der
22 Jahre alie Arbeiter Adolf Pankosch auS der «salzwedeler Str . IL
das Leben . Der Mann brachte aus dem Kriege ein schweres
Nervenleiden heim und konnte deshalb keine Beschönigung finden .
Er verfiel in Schwermut und sprang in der Verzweiflung aus dem
fünften Stock auf den Hof hinab und war sofort tot . — In die Spree
stürzte sich von der Oberbaumbrücke ein unbekannter Mann von
etwa 6L bis 70 Jahren . Er wurde schon nach fünf Minuten aus
dem Wasser wieder herausgezogen , war ober trotzdem bereits tot .
Der Mann ist mittelgroß , hat graues Haar und einen grauen Poll -
bart und trug ein uhwarzeS Jackett , eine graue , buntgestreifte
Weste , eine graue Hofe und schwarze Halbschuhe . Er hat einen
doppelten Bruch und trug ein Bruchband .

Freie Turnerfchast Berlin . 1. Knaben - Abt . : Turn fahrt
nach Pichelswerder , Treifvunlt Sonntag , früh 7' / « Uhr , Schlef , Bhs . —
1. Mädchen - Abt . : Fidtle Schnitzeljagd . Treffpunkt Sonntag
7ll , Ubr früh . Hohriistauienplatz , an der Normaluhr . Gäste - . Eltern !
und Kinder — willkommen . 1

I

Groß - Berliner Lebensmittel .

Niederschöuhaosen . Auf Abschnitt 51 ( Kinder bis zu zwei Jahre «
V. Psd , Haferflocken , 2 Pakets Stet ». Abschnitt 27 fKriegSbeichädiqle ) 1 Pfd .
Perlsago , Mschnitt 43 iJugendliche ) Pso . Hasn iiocken , ilhschn . 83 ' / , Pfd .
MaiSmehl , Adschniit 80 150 g Teigwaren , Abschnitt IT 15 und V 15 je
230 g amerikan . Weizenmehl Für Schwangere */ , Pfd Kakao (2,65 M. ) .
BezugSbelchemiguna am 8, September in Zimmer 16 de ? Rathauses . Kar -
löffeln je 5 Pjd , Abschnitt 37 » —e der Kartoffel karte und Abschnitt 163 der
LebenSmitteliart «.

Hennigsdorf . Am Montag auf S ( 8) 4 350 Gramm Hafer stocke «,
Rudeln oder Graupen .

Buchbolz . An JuaendUche in der Gemembe- VerkapfSstelle je fl . Pfb .
Käse ( 80 Pf . ) oder >/ , Pjd . Margarine ( 1,15 M ). Alte Leute über 70 Jahre
dort ' L Pjd , Margarine , Startoffelverfauf nächste Woche : Dienstag für die
weiße Lebensmittelkarte 1 —500 , Mittwoch 501 —1000 , Donnerstag den Reit .
Verknus von 10 — 2 20 P d. pro Stopf a 15 Pf . Anrechnung der mehr aus -
gegebenen Mengen findet eoentl . statt . Fn der Gememde - Verkaufsstell »
sreibändig : Leberwurst ( Süchte 13 M. ) , Ausstrichmittel (1 MI , Backpflaumen
( Pfd . 5 . — M,) , außerdem AuSlandSmarmelade ( Pfd . 3, — M. ) . — Verkauf
der in der letzten Bekanntmachung angebotenen Kleidungsstücke vom Mon -
tag ab im AmtShauS , Zimmer 9.

Stralau . Sonnabend , den 13. September , gelangen zum Verkauf
auf Abschnitt 61 der Lebensmittelkarte 500 Gramm Graupen ( 0,44 SS. ),
auj die Abschnitt « 62 und 68 zusammen 500 Gramm Marmelade ( 1. 80 M,) .
aus Ablchnitt T 15 der Emsuhrzusatzkarte 250 Gramm amcrik . Weizenmehl
( 0. 42 SS. ) , aus Ablchnitt 43 für Jugendliche 250 Gramm ausländ , Mais¬
mehl ( 1,45 M. ) . Di « Abschnitte sind bis Mittwach abzugeben .

Dahlem . Vom Mittwoch bis Freitag in der Verkaufsstelle Pa ' bielSli »
Alle « 40, für den Nordteil und in der Drogerie von Biernotb , Ladenberg -
straße 1, für den Südteil aus Abschnitt v der Nebenkarle A aus HauS -
baltungen bi « zu 6 Personen 3 Päckchen Süßstoff ( äbOPs, ) , aus je weitere
5 Perionen 1 Päckchen mehr . Ferner aus Abschnitt 80 der Lebensmittelkarte
350 Gr, Nährmittel . Abschnitt 83 250 Gr, MaiSmehl bezw , MaiSgrleß ,
Abschnitt X 16 der Einsuhrzulatzstirte 250 Gr . amerik , Weizenmehl Für
Kranke Kondensmilch aus die September - Kanen , soweit Vorrat reicht , bei
Biernoth und in der Berkauisstelle .

FriedrichShagen . Vom 8 . —l4 , September : Dienstag auf Ab-
schnitt 32 300 Gramm Marmelade , Mittwoch aus Äbschniit 33 375 Gramm
Granpen und Grütze , Donneistag auf Abschnitt 34 150 Gramm Erbse «
Pro Kopf .

RowaweS . 300 Gramm Grairven ( 44 Pf ) aus Abschnitt 70 der
Lebensnttttelkarte , 250 Gramm Ma. Smelfl ( 1,45 M. ) auf Ablchntt 83,
250 Gramm ausländ Weizenmehl ( 42 Pf . ) aus Ab' chnill U 15 der Ein -
suhrzu - atzlarte , 250 Gramm MaiSgrieß ( 1. 45 M. ) aus Abschnitt 23 der
blauen Lebensmittelkarte , 250 Gramm Mus ( 2,50 M. ) aus Abschnitt 30 der
blanen Lebensmittelkarte , 250 Gramm Hiilseiisiüchte aus Abschnitt 3 b der
Z ns atzkarte sür Gefangene ( 65 Pf, ) . Die Hiilfensrüch ' . e find bei Riepe : erste ,
Ltndenslraße . zu entnebmen . Am Montag und Dienstag müssen rre
Kartenabschnitte 79, 83. U 16, 29, 30 und 3 b bei dem Kleinbänbler ab-
gegeben werden . Ausgabe der Ware von Freitag , den 12. , brS Sonnlag .
den 14, d. Mts .

SMersschofisbewWunv
Arbeits - , emeiuschaft für die Reichs » und Staatsbetriebe .

In einer Sitzung der Arbeiterräte und Vertrauensleute der
in Reichs - und Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter , die Freitag
Nachmittag im Eiscnbahndirektionsgebäude stattfand , ist eine

Arbeitsgemeinschaft begründet worden . Vertreter der
Avbeiter in folgenden Reichs « und Staatsbetrieben waren er -

schienen : Reichspost , Eisenbahn , Kultusministerium , Justizmini -
sterium , Finanzministerium . Reichsgesundheitsamt , Materiaiprü -

fungSamt , . Patentamt , ReichSversicherungSamt , Eichamt , Reichs -
bank , Reichsdruckerei , Staatsmünze , Kammergericht , Landwiet -

schaftriche Hochschul «, Nationalgalerie , Universität , Hauptkadetten -

anstalt . Diese Arbeitsgemeinschaft hat den Zweck , die Tätigkeit
der Arbciterröte oder Vertrauensleute der einzelnen Betriebs

nach einheitlichen Grundsätzen zu regeln , die gegen -
fettige Unterstützung zu ermöglichen und gemein »
same Aktionen durchzuführen . Sie erstrebt volles Mitbe »

ffimmungS - und Kontrollrecht zur Sozialisierung der Reichs ,
und Staatsbetriebe . . Die Besprechung beschäftigte sich mit der

Aufstellung prödisorischer Richtlinien . Eine baldigst neu einzu -

berufene Versammlung soll endgültige Richtlinien beraten und

beschließen . — In früheren Sitzungen haben Vertreter der Be -
amten und Angestellten in Reichs - und Staatsbetrieben es ab »

gelehnt mit den Vertretern der Arbeiter eine Arbeitsgemeinschaft

zu gründen , bielmehr ist die Bildung einer besonderen AvbeitS -

gemeinschast der Angestellten und Beamten zu erwarten . Die

Verbindung zwischen diesen beiden Arbeitsgemeinschaften soll

durch «in zu schaffendes Kartell aufrechterhalten werden .

Ter Niedergang der Prodnktion in den Eisenbahn -
Werkstätten .

Heute vormittag fand im Gebäude der Eisenbahndirektton einr

Besprechung der Arbeiterräte und Vertreter der Verwaltung mit
den Pressevertretern statt . Die Besprechung sollte den Zweck haben ,
die falschen Behauptungen , die in letzter Zeit durch die Presse gingen ,
zu widerlegen und die Verhältnisse , wie sie im Augenblick auf der

Eisenbahn herrschen , klarzulegen . Es wurde von den Arbeiterrätcn

ausgesührt , daß schon viele Vorschläge , die jetzt von der Presse ge -
macht worden sind , b e r e i t S erfüllt wurden . Es sei empfehlen ? »
wert , wenn die Presse , «he sie Zuschriften usw . veröffentlicht , sich
vorher mit den Arbeiterräten in Verbindung setze . ES dürft « in

bieser schweren Zeit keine unnötig « Unruhe in die Arbeiterschaft
hineingetragen werden . Die Arbeiterschaft werde vielfach schuldlos

beschimpft . Di « geringe Produktion liege an den eigenartigen Ver »

Hältnissen , die im Eisenbahnbetrieb bestehen , ES seien oft n ich t

genügend Werkzeuge vorhanden . Anregungen der Arbeiter

zur Anschaffung neuer Werkzeuge usw . werden vielfach nicht befolgt .
An Hand einiger Beispiels wurde ausgeführt , daß in zahlreichen Fällen
Wettzeuge seit November v. I . bestellt sind und bi ? heute nicht ge -
liefert wurden . Auch die amtlichen Zahlen feien irreführend . » ES

müsse berücksichtigt werden , daß das Wagenmaterial viel abge -
nutzter zur Reparatur komme als früher . Außerdem

mangele es am notwendige « Material . Auch sind die Maschinen
und Wettzeuge derart abgenutzt , daß die früheren Leistungen nicht
erreicht werden können .

Die Werkstätten sind zum größten Teil auch für die heu -

tigen Verhältnisse zu klein . Während man früher in einer Wett -

statt z, B. 1000 Mann beschäftigt hat . sind setzt 3000 dort tätig . ES

müßte energisch zurückgewiesen wenden , - daß di : Arbeiter allein

schuld haben , wenn zugegeben werde , daß die Arbeitslust gesunken
sei . Einem Prämien - oder Akkordsystem stehe man jedoch ab -

lehnend gegenüber .
Die Vertreter der Verwaltung erklärten , daß sie sich auch der

Ansicht der Arbeiter anschließen müßien . Der Niedergang der Pro -
duktion liege in den ganzen Verhältnissen begründet . Werkzeug «
und Material könnten nicht von den Firmen gelieiert werden . Die

Verwaltung wolle gern den Wünschen der Arbeiter Rechnung tragen
und gemeinsam mtt ihnen an die Hebung der Produktion arbeiten ,

Ter Reichstarif in der Reisewarenbranche .
In der Versammlung der Reisewarenbranche berichtete

Gottschalk über die ReichStarifverhaudlungen . Die Arbeits -
zeit wurde auf 48 Stunden pro Woche festgesetzt , doch müssen
kürzere Arbeitszeiten bestehen bleiben . Ehe Entlassungen vor »

genommen werden dürfen , muß die Arbeitszeit auf 5 Stunden
eingeschränkt werden , lieber die Lohnsätze wurde erbittert ge -
kämpft . ES sind für das Reich vier Lohnklassen vorgesehen .
Für Berlin wurde «ine Sonderklasse geschaffen , da sonst für
die Kollegenschaft in Berlin nichts heraus gekommen und ver
Reichstarif daran gescheitert wäre . An Grundlohn wurde ILO
Matt pro Stunde bewilligt . Auf diesen Lohn kommen Orts - und
Teuerungszuschläge . Für Berlin beträgt der Ortszuschlag 30
Prozent und der Teuetningszuschlag 28 Proz . Die I u n g g e -
seilen erhalten im 1. bis 2. Jahre 1,01 M. und im 3. bis 4. Jahre



2 M. 4314 $f , pro Stunde . Für die Hilfsarbeiter konnte es

nur schwer zu einer Einigung kommen . ES sind folgende Sätze
bewilligt worden : 16 —18 Jcchre IM M . 18 —20 Jahre 2 M. ,
20 —23 Jahre 2,26 Dl. , über 20 Jahre . 2,50 M.

Für die Arbeiteriinren sei fast nichts herausgekommen , da in
der Probinz noch Stundenlöhne von 10 bis 20 Pf . ge »
zahlt werden . Es sind folgende Stundenlöhne erreicht worden :
1 - 1 —15 Jahre alte 36 % Pf . , 15 —10 Jahre 60 % Pf . , 16 —18 Jahre
84 Pf . , 18 —20 Jahre 98 Pf . , über 20 Jahre 1,12 M. , für Steppe -

rinnen 1L6 M. und 1,40 M. . Wählerinnen und Schärferinnen 1,52
Mark . Die Grundlöhne gelten bis 1. Juli 1920 , die Orts -
und TeuerungLzuschläge bis 1. April 1920 . Die Akkord -

löhne sind gemeinsam mit den ? lrbeiterauSschüssen neu zu
regeln . Für lieberstunden sind 25 Proz . , Nachtarbeit 40 Proz .
und SonntagSarbeit 50 Proz . Zuschlag bewilligt . Heber die

Heimarbeit konnte eS zu keiner Einigung kommen und ist
dem RcichSarbeitZministerium zur Entscheidung überwiesen
worden . Urlaub wird im ersten Jahre 3 Tage , nach 3 Jahren

6 Tage gewährt . Auch die Regelung deZ LehrlingS -
wesens ist im Reichstarif vorgesehen . Die Lehrlinge erhalten
im 1. Jahre 8 M. , im 2. Jahre 10 M. , im nächsten halben Jahre
12 M. und im letzten halben Jahne 14 M. Austerdem erhalten
die Lehrlinge eine Entschädigung von 75 M. ausgezahlt . Alle

Streitigkeiten aus dem Tarif sind durch einen SchlichtungSauS -
schütz zu entscheiden . Der Vertrag gilt bis zum 1. Oktober 1922 .
Der Redner empfiehlt die Annahme deS TarifeS . Die Versinnm »
lung stimmte dem Reichstarif zu .

Stoffe
für

fierpen - Änzllse ,
Eamen - Sostfisie .

M- tcr 30, - , «) , - . 60, - ,fi0, - M.
Xuä ' - tcger .

Koeb & Seeland
fficrttmivtenfti . 30- 21. •

Hnhta -

Scrtmif toi Favrikmagozto
I* 31, Wattstr . 17/18 .

Jackkrätze
verschwindet in wcnig - Tagen
d. Reichels Kräteehaisara ,
der auch In den hannückirst .
Fä' len vollkommen sicher
wirkt Fl. 4, so. Otto Reichel ,
Berlin 43. Eisenbahnslr . 4.

Jltn crftf ; lcn la 45 . Anflöge

Die Gefübiskälte der prauen
Aerztliche Ztalschiiige und Beobachtungen ans bei
Leben von Frauenarzt Dr. med git «, Berlti

> Dieses Werl , besten Inhaltsangabe fich für hier Nicht eigne
wird von Dr. med. <! n r ! n g er in der „ Augsburger Poftzeitnng
u. a. wie folgt beurteilt : „Nirgends berühren sich die Extrem
enger als in der heutigen Che. Auf der einen s- itc ungezügelt
Sefühlsbetoimna und Lcldenfchottlichkeit bis zur Raseret , au
der anderen Marmorkülte und Einpfinbunnslofigkeit bis zut
Ekel und zur Veraditung . Diesem Kapttet »st das äußerst vei
dieustvolle Buch gewidmet , ein aus dem praltischen Lebo
herausgewachsene » Dokument menschlichen Leiden », geschriebo
mit dem Herzblut de» humanen Arztes . Mit erschütternde
Beispielen ans d. Praxi » belegt Brrf . feine Ansführungen usn
Bezug gegen Einsendium von H. 2. — oder Nachnahme dur ,
Nlebtzln . vorlag Dr . ochrvalzcr . Abt . 305 , Berlin JtVJ 53

geg. Stcherh . od. Bürg ich. JCb .
Kruse & c». , Imn >od . . Agent
mÄdmbl . SW Sl. Sitjch . Str . 107.

Zymmersprossen
k�V» ! - e4 ! ' gk » eWk» ltat . » WurHU»« » ll >»W« aAWM» W»» WaWM

Ueverüecke . stiuesser , Fickei , unreiner leint , Röte d. Gesicht
u. d. Hände verschwind . , d. Haut wird aart . weiß u. geschmeidi
durch d. erprobte Iflnanlraam garantiert unschadlicl

nlUrUarclll Ueberau erhältlicHautbleichkrem

Pelzgarniture »!

Satclaneaetlauf . Prlz -
warenhous Wegner , Pets >
dom- rstr . 43. Wegen Rrank -
he! t Auflösung meine » La.
ons . Beschleunigter Total »
audverkauf sämtlicher Pelz .
waren aller erdenklicher Pelz -
arlen zu fabelliaft billigen
Preisen , da auf alle Fälle
geräumt werden muh. Nur
einmelige Gelege/, ! : Fsiä : ie
In Brillanten , Ringen , Uhren ,
Letten , Ohrringen . Taschen .
Börsen , Dosen , Theater -
gläsern und vielem anderen .
chün' ligfte staufgelegenheit
für Wiederverkäuser . «Seiiss-
net 0 bis I, 3 bis 7. — Sonn -
tag , geschloffen . _

*

Wender »
I 0611 I"!I

Mark an! Alaskosllchse 75
Platt ! Echte Rotfüchse 80
Marli Elegante Eiibersllchse ,
SleMichse . Ivbelsüchse sowie
alle anderen Pelzarte » in
q roher Auswahl zu aller -
liilligsten Sommerpreisen !
Herrenanzüge ! Kerrenpale -
to! s! Alpacaiasdze »! Schmuck-
sechcni Leihhaus ! Warschauer -
straffe 7. _ _ IHSt «

Original SBictsua - ißetfcnl -
Nähmaschinen , Schneiderma¬
schinen . Vcstchiiqung loh -
nci' . d. (t. Dümiing , Pai »-
damerst raffe 75e- . Lllffow 0580.

Elektromotor «, 220 ©leid ) -
ström bis zu 2. PS. haben
laufend abzugeben Gebrüder

�Sondmever . Markgrasenstraffe
65«. _ _ 70Ä

Teppiche , Stcppbcden , ' Di-
«andeclen . T. it ' deitcn . ©ar¬
dinen . Pot - damerftraff « 108,
Fischer . _

zentralbadbin , SlngeUang .
fdtr ' - Fabrikat Haid u. Neu ,
auch gebraucht . Ratenzahlung
gestattet , kl- liski . Nürnberger . '

straze 64, Ehauffeestraffe 73/74.
©»rdinenoerkans , Fenster

dreiffig Mark , Sischdeiken
21, —, Dioandecken 7v, —,
Tüllbettde - keit Steppdecken ,
Waffeldecken 85 Mark an.
«iinstlergardinen . Fuggacdi -
nen , Stör «, . Porllercn , Leu .
serstofse , Bettvorleger . Tep .
piche einhundert Mark auf -
wärts . Federbetten . » Bett -
wüsche staunend billig , ©e -
legendeitskäufe , fteddenicker -
straff - iä . Ecke Weinbergs -
weg lllwsenthalertor ) . 8251'

Dungkarccn und andere
TransportgerSte liefert billigst
ad Lager Wagner , ©äpenccker
Slraffe 71. � 121 «'

Sllcht Sbersrhen ! ©roser
Bcrkaus Friedenswar « Tüll -
gardinen , Fenster vou dreiffig
Mark , Tüllbeltdecken von
vierzig Mark , Dioandecken
von siebzig Mark , Etcvp »
decken von dreiffig Mark ,
Teppiche von einhundert
Mir ! an und alle » andere
sehr preiswert empfiehlt
Frieds Selegenheitskaufhau »,
Prinzenstraffe vierundachlzig ,
zwei Treppen� ( Moriffplasi ) . �

Scht - Hhunde, Stubenhünd .
che», sunge Foxterrier . Pint -
scher, Schäferhund « verkauft
Schaffland . Palisadenstraffe
25. _ _�_ _ 84,14 '

E- elmöntel , «renzsüchse .
Sit schönsten Sealmäntel .
Orcuzfüchse , ©clegenheiten ,
sinden Sie im Blauen Bazar ,
«aiser - Wilhelmstraffe 16. beim
Alexanderplaff . Riesenau ».
wohl , reell , preiswert . 104 «'

«ronlenchier , ©ag und «ltk »
trifch . Goskocher� groffe Aus »
webl Birkenstraffe 2«. 181 «'�

Friedenrgualität , prima
©maillelack , weiff , «ilo 23, — ,
Fuffbodenbernstetnlack 25, —,
Leinölfirnis 25, — gibt ab
Stephon . O. 34, Wilhelm -
Stnlzestraffs 2S. _

____

»

Rtcwfßthse , Alaika - Blau -
filciste, prima , von 90 —825, —.
Seleasnheit in Skunk ». Mar -
»er. Kerren - Gehvelren . Sport -
pelzen . W- gonpelzen . —
Droffer Pesten Serrenonzllqe .
Boletot ». von 85 —250 . —.
dvchelrannt . Selegenheit in
Samenkoststwen , Plüschmän -
ie ' n. Astrochanmänteln . —
Ferner im Lombard Versal -
len « Uhren . Ringe . Brillan -
isn , silberne Taschen , unter
karpreisen im Leihhau « Mo.
Affplaff 58 ». _ _ 117(R

kk- chherb«, kleine und gtoffe
oarrätig . Serdfabrik /Re -
urm " , Achtenberg . Serz/erg -
straffe �5! . _ _ _ _ __

'

Beleuchtungen für Gas und
klektrizuitt . medernsie Sand -
»rbeit . Direkter Fabrikuer -
!onf an Private ,11 staunend
dilligen Preisen . Verkauf »-
stelle «rstckenstraffe 8. 45/6 '

Pelzwaren , enckrm billig .
sede » Stück ein Geiea - nheit ».
kauf, üreuzflichs «. bildschön ,
fesch verarbeitet , 83 Mari .
Rotfüchse 68 Mork . Alaska -
fllchfe. feidenglänzend , 68 M.
Blausückle . iir . ij . , 33 Mark .
Posten Pelzkragen und Mus -
f : n SS Mark . Silberfüchse .
SIetfüdise , Fobelsüchse , Skunks ,
Iltis und viele ander « Pelz -
arten , ausgesucht schöne
Stücke . Riesenanswahl , fabel -
Haft billig . Selten günstige
Gelegenheitsläufe in Dähten »
Pelzmäntel . Sealelektrick , Per -
sianer nsw. Neueste Mode ,
erstklassige Berarbeitun «.
Serren - Pelzkragen W Mark .
Pelzbesäha , Pelzhüt ». Spezial -
Pelzwarcnhaus , Charlotten -
bürg , Wilmersdorferstroffe 113-
114, Hochparterre . Sonntags
geöffnet .

_ _ _ _ _ _

*

Pelzgarnituren . Pfandleih -
hansl Schönhauser Allee llö
sRinq - , Hochbahnhof ) . S' l ' t -
billigste Elnkattssquesie zu
Sommerpreisen !I Skunks -
Irogeitl ! Alaelafüchle ! ! Kreuz -
fstchse!! Rotfüchse ! ! Uhren -
verkaufil ©oldwarenlagcrii '

Pclzw - e - n. riesig preis -
wert , moderne Fnchskragcn
und ©arnlturen , Pelerinen
und Muffen . Gelegenheit »-
kaufe iu Wertfacheu , Uhren ,
Silbertafchen , Börsen , 8i -
aarettendos - n. Leihhaus F.
Sagen Nach?. . Bcsselstraffe 2,
Ecke Friedrich straffe . _ _ _120 «'

! Leih bau » Rosenkhalertor ,
; Liniensieaffe 203/4, Ecke Ro-
! senthalc : �raffe , nur 1 Treppe .' kaufen Sie allerbilligst Pelz -
>kragen . Muffen , Ekunffo , Rot -

fstchse. Alaska , streu , ifüchse
und alle anderen Pelzarten ,
Taschenuhren , Brillanten ,
Silbertoschen , Wpakataschcn .
Serrenaarderobe . _ 125 «'

Sandleltarwaaen , Hrlzriider .
Kowalski , Schmidstr . 43. 44/20 '

1008 Kronleuchter , Ampeln ,
. «ngampeln . Tisch- und Rächt -
ttsihlawpen . ©az und olek-
irisch , gediegenste Ansssth -
rung . Dorteilhasteste Bezugs -
nnell « für Lampengeschäkt «.
Wegen Ploffmangcl äugen -
blicklich auch Privatper . . : it .
Krsnenfcbrik , Oranienstr . 65,
Fabcikgebäude . _ _ _ 45/7 *

Tapctc », Tavetenkleister ,
Wadtstnche , tbnmtniunter -
lagen , DauerwLfche verkauft
Szillat , TavetengeldMt . «e -
lonlestraffe 9. _ _ _ __

_ _

Gcbicpcnc Iackettanzii >s,
beste Frtedendware , beste »
Friedensfutter , erstklassige
Schneidcrarbeit , selten guter
List , in blau , braun und
grau , ein - und zweireihig .
auch Sportkaffon , hochelegante
braune Maffstlster , ebenfalls
feinste Friedensware , sehr
billig , fsir sede Figur paffend ,
verkauft Luft , Muokauer -
straffe 46, part . _ chlö'

Möbelk redet an scdermann .
Kleinste Anzahlung , beguemste
Abzahlung , gröffte Rücksicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ad. Kriegsanleihe
nehme in Fahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser -
mäsiigung . Landwehr , Müller -
fite ffe 7, eine Treppe . 80K'

Chaiselongue » 80�- , Doppesi
bellen . Metallbetten , Küchen ,
AnNeidrschränke . Mcicke ,
Auguftstraffe 82 A. � Ouergeb .

?»öbef . Ra! h liefert preis »
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
zimmer . glich einzelne Möbel -
stücke, groff - Auswahl in far -
bigc » ststch -n. Teilzahlung ge.
stattet . Elsafferstraffe 44, am
Oranienburger Tor . 175 «*

I
'

Möbelkredit . Spezialltöt
Stube und Küche, sowie ein -

. zelne Möbel , begueme An-
und Abzahlung . Llchtenthal .
Oraniensiraffc 14», am Hein -
richsplah , zwischen Moriff -
Plag und lstörliffer Dahnhof ,
nahe Hochbahn , Oranieu -
straffe , ©egründet 1878. l5öK�

lileiderfchronl , weiff , Sofa ,
Bilder , Stichle , halb Stores ,
prima , ©aslroiie , billig per -
löitflich . Trcttke , Ritterstraffe
3«. _ _ 157 «S*

Möbel - Cohn , im Osten ,
Große Franifurterftraffe 58
fs Minuten vom Alexander «
Plast ), im Norden Badstraffe
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an tedermann bei Neinster
An» und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
farbig « Küchen - Ctnrichtungen
in bester Ausführung . Be-
sichtigung meiner Möbel ohne
jedeii Kaufzwang gern ge¬
stattet . Kriegsanleihe , und
Sparkassenbücher nehme

i gern als Anzahlung , ©röffte
i Rstcksicht bei Krankheit und
; Arbeitslosigkeit . Lieferung

frei Lau ». Liefer « auch
�nach auswärts .

Schlafzimmer , Küchen , alle
Arten Möbel dillig . Tisch.
Icrmeister Harnack , Annen -
straffe 51. _ 73 «

Haltbar , nornehm . behag¬
lich stnd Löfsnermöbel . Eichene
Eßzimmer 1048 —8780 Mark ,
Schlafzimmer 947 —7750, «ich «»«
Herren , immer 963 —8260 ,
Wohnzimmer 735 an, Küchen
455 - 2485 . Lu- litäts - rbeit ,
nie ! Friedensmaterial , auch
Einzelmöbel . Lieferung franko
durch ganz Deutschland . Höfs-
ner - Möbel - ©ioffhäuser . Bete »
ranenstr . 11/18 sBerlängerte
Inoalidenstraff ») . 124/4*

ssmsssssEm
« dam . Neue Piano « wieder

in erstklassiger Qualität .
Münzsiraff « 1«. _ _ 151 «»

Adam . Harmonium « . Münz -
straffe 18. _ _ 151 «'

«dgp . . Stuffflsigei . qroffe
Au- wabl . MUnzstr . 16. 151 «'

Adam . Reparatur - Stimm -
Werkstatt . Mtinzstr . 16. 151 «'

Fahrrgdmäntel 45, —, extra -
starke 55�- . Lufkschllinche
18, —, etttoftaele Friedens -
wäre 35, —, Schlauchreifen ,
Drahtreifcn . Wiedervcrkäufer
©rmäsi�gung . Schlawe , Wein -
meiiterftraffe vier . Ikbfll '

Mäntel sowie SiMäuchc ,
alt « und neue , billig . Kraus .
©raffe Frankfuvterstraffe 52.

!!!

Spiralbohrer , ©ewindebvh -
rer , Reibahlen , sonstige Berk -
zeuqi liefert Richard Berlin ,
Berlin NW. 21. Lübecker -
straffe 16. Hansa 227. 73. 0'

Sealbisommantel , 115 lang ,
klein « Figur , 1200, — , ver¬
lauft Bräner , Schüstenstr . 84,
Vorderhaus III . _ _ _ 74/16

Sandhaas verkauft Werner ,
Karow bei Berlin , Wotan /
straffe . _ _ _ _ __ 45/20

©artengrnndstiick , Lichten¬
rade , Kolonie West. Bäum « ,
Sträucher , Wasserleitung ,
Laube , billig verkäuflich .
Popvendicck , Schöneberq ,
Wartburgstraff « 34. _ _ +26

Komplette Lskaleinrichtung ,
gut erhalten , preiswert zu
verkaufen . Anfragen Tele -
phon M- ristplast 8300. Sd' OOb

«chlung ! ©efchäfte per -
kauft man schnellstens durch
Bureau „Klug *. Friedrich »
straffe lZl II. 71 «'

Möbel - Srau , Gneilenau »
straffe >0. Wohnungs - Einrich .
tungen sowie ein - elne Möbel .
Poiiierwaren . Kalke und Teil »
zahwng . _ _ __ l32A '

MoeSel - Po- bel Morlffvlaff
W. Fabrikgebäude . Svezia -
lität : Ein - und tzweizimmer -
Stnetchiungen . ©töffie ?! us.
wohl In 8 Ewaen . Solide
Vr- if ». gediegene « u,Mrung .
Voll sländig und
Uberreick lich - tsaest - llte
Mustcrr - ' u' me in Bohnün » »
mrrn , Schlafzimmern , Spei -
sczimmern , Herrenzimmern .
Küchenmöbeln , Sofas , Ruhe -
betten . Besichtigung erbeten .
Langjährige ©arantie .

Möbel . ©r »ff . Große Frank -
nrler Straffe I4l . zweites Ge-
chäfi : Jnvalibenstraffe 5, Ecke
Ackerstraffe , liefert stets zu b! l -

I ligen Preisen gute Möbel g»-
gen bar oder beatieme Teil¬
zahlung . Kriegswelckiädlgie et -

: hallen Rabatt . Anzeige mii -
j bringen . _ Wert r Mark .

Möbelgeschäft , 38 Jahre be-
siebend , verkauft jesti Belle»
allianeestraffe 14« noch zu bil¬
ligen Preisen , solange Bot¬
ret reicht , Speisezimmer .
Herrenzimmer . Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speisezim -
mcr. Eiche. 1850 . —. Schlaf -

i zimmer 950, —, Küchen 980, —,
I einzelne Ankleidcschränk «,
i Ni. iiebeiten , Bettstellen . Tische ,

Trupiea ' M. Teppiche . Kronen
�sueiidilllg . verliehen qe-

wesene . zurstckgcsofft » Möbel
, bedeutend unterm Preis .
I Sick' , ereil Leulen Fahlunas .

Erleichterung . _ _ 86 «'
i Möbel , komplette Wohnunos -
l elnrichtuitsfeit sowie einzeln «
! Ergänzungostück » jeder Art ,
�groffe Auswahl in auter Aus .

fllhrung zu »nfferst billigen
Preisen . I . Wieselberg . Frank -
furterallee 67, Ecke Blumen -
thalstraffe . _ 117 «'

Küchen in arvffer Auswahl ,
farbig nnd lasiert , ril - end«
moderne Ausführungen , bil -
lia ' i Möbelhau , Osten nur
SO Andreasstraffe SO. _

*

Moderne ! ! Kleiderschränke ,
Ueitlki », Ilmbauten , Mo»
cneitesosa, . Trnmeau » , An-
kletdcichränke , Waschtoileiten ,

�Nachtttsch « usw. . aroffe Aus -
wähl , billigste Preise , wenig

l gebrauchte Plüschgarnitnr ,
! Sofa . 2 Sessel , 500, —. Mo-
l belhan « Osten , nur 30 An-
■dreoe straffe 30. _

. Schlafzimmer , Eßzimmer ,
Herren zimmer , Einzelmöbel .
. stvcheu vekauft Hcffmann .

I Dirfscnstraffe 49, Bahnhof
Börse . _ . 120 «

©tnben - und Kllcheneinrich -
tunq , modern mit Sofa , alle »
neu , zusammen 1820 Mark . ;
Möbelschaft . Brunnenstraffe
150 sEinaang Anklamerst�affel .

1 Mäbekfabrik ©cor « Tennia -
feit , Oranienstraffe 172/178.

: Große Auswahl to Nußbaum - 1
Wohuunaseinrichtungen . Kit- j
cheneinrichtungen . Cichen -' Schlafzimmer sowl « Herren -
und € oeisezimmer . . 184 « '

«infach , Kllch«, 200 Mork „
verkauft Neukölln , Hansa -
straffe 16lll link ». S79Ib

Mäbklanffebst . Wobnzim -
wer . Schlofzimmer , Speise -
zimmer . /Herrenzimmer , ein -
zeln « Möbelstücke , naderne
pstchen liefert preiswert
Möbelhaus Luifenstadt , Köpe -
nickerstr . 77/78, Ecke Brücken -
straff «, nahe Iannowiffbrücke .

Piano », besonder » dillige
Gelegenheiten . gute , ge-
draucht «, prächtige , neu«.
Pianohaus Max Becker, An-
dreasstraffe 47. _ _ 43 «'

Ruffdau . npjgno , Pracht .
Instrument , Panzerftlmmstock .
Garantieschein , 2100, —. Blüth -
»erpiano spottbillig . Piano -
speicher Aiexanderftraffe 87
/Alexanderplaffl . _ IMR '

Piano », prächtige , neue , ge
brauchte , mäßige Preise , de-
guemste Raienzahlung . «ata -
log kastenfrei . Sadstep , Ora -
uieaburgerstraße 42. _ 14 «�

Rabenftein - Piano . Friedens¬
ware , nuffbanm , schwarz ,
aroffer Ton . preiswert . Münz -
straffe 10 III . _ _ _ _74 «'

Piano , neu , verkauft Li-
biszowski , Schvneberz . Feu -
rigstraffe 63. ©ewerbUch «
Händler verbeten . _ 128 «*

Bianosabrlk Lehmann . Lich¬
tenberg , Möllendorfstraffe 48,
bietet in ihrem Magazin ,
L- ipziaerstroffe 115, und Gr.
Frankfnrier straffe 106 eine
sehr aroffe Auswahl in Pia -
nos . Harmoniums , «unstspiel -
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spielapparat .
Spielavparnt für icde » Har¬
monium passend , ohne Noien -
tenntnisse lofert spielbar ,
Flügel sehr preiswert . IL2K'

Piano », Flügel , Harmo -
itten , gebrauchte Pianos und
Harmonien dillig . Neu » In -
sirnmente , Teilzahlung .
Planofadrii «vnrad Krause ,
Ansbach » Straffe 1 fEcke
Kurfür/ienstraffe ) . _ 21 «'

Pianos , Flügel , Harmonien ,
nen und gebrauchi , Frieden ».
Ware, aräffle Auswahl , aün -
stige Kahlweise . Franz Ferd .
Seydel , Epandauerstraffe 13,
am Ratbau ». 114 «'

Fahrrodgnvtwi kauft man
billig bei Streese , Grüner
Weg 118.

_ _ _ _ _ _ _ _ _
45/19*

Fahrrad sGnmmihereifung )
billig . Foldner , ©astwirt ,
Kirchstraffe 9. / _ _ 46, ' 3

Fahrrad , gut erhalten , per -
kauft Oehlke , Borstgstr .

Fahrraddecken , Schläuche ,
billigste Bezugsquelle für
Atrberveriäuler . Schwandtie .
Linien straffe 19. 43- 5'

LDMWW
Kaufe jeden Posten Kupfer -

leitungen , Kabel zn den höih-
sten Preisen . Elektrobüro ,
Lanacstr . 27 1, Eck« Andreas -
straffe . Alexander 3939. 1185! '

Piano », groffe » Lager , neue
und aebrmichte , Bechstein .
Schwechten , Dunsen . Scherer .
©hansseestraff » 105. 118 «*

Bechsteinflügel , Dunsen .
sssigel . K >n>ertfliwel ?8tckr . —.
kleiner schwarzer «iuffflügel
1950, —. oerkauft Ernst , Ora .
nienstraff «106 III . _ UOR�
. Salanharmonlnm 1250, —,
Konzertharmaninm mit Aeols -
harfe l5/ >0, —. kleinere » 650, —
ocbrauchte « dilligst , oerkaukt
Beraer u. To. , vranien -
straffe 166. Pilvatverkgut
2. Etage . 110 «'

Pianas . preiswert . Klavier -
wacher Link . Bergstraff « 25
fIn - alidenstr - ffel . 48/20 '

Phonographen - Kahl Gram -
mophon - ©ramola - Apparate
sind die besten . Reuaufnah -
men, Tanzvlatten . Fortrott ,
One Step . Two Step . Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Blat -
ten . Blexandervlaff , Wein -
Meisterstraß » 2. ©Hausseestraße
82. ©raffe Frankfurterstraffe
144, Neukölln , Bergstraße 4. '

Piano », große Auswahl .
ätiffeest preiswert . Titlmar .
©roste Frankfurlerstruß , 44.

Fahrradaefuch , auch defekt «,
Preisangabe , eventuell vor .
führen . Kämmerei «, ©roste
Frankfurtersiraße 14, Quer -
gebäud «. _

' 108 «*

Herrenfahrräder , Damen »
fabrräder . Motornoeiräder ,
Fe! eradbereifuug fvottbillig .
Kämmereil , ©roffe Fronkfnr -
ier ' iraße 14. Oueraed . 105 «'

Schlauchreifen , alte und
neue . Kraus , ©raffe Frank -
fucterstr - ff - 52. stl6Z '

Platlnabfälle . ©ramm bis
30 Mark . kiahngedisse in
Biotin » Gold , »auischuk zu
höchsten Preisen lauft Metall -
iontor Alle Jakobsieaffe 138.
Ecke Holimanustraffe . Morist -
via » 12858. _ _ _ _ _Il4l ! '

Platinankauf . Goidabfol ! «,
Siiderabfälle , Fahngebisse ,
Münzen . Frau Linke. ÜIU-
cher/iraffe 10. _ __ _ 16r K-

Äessinogbsäsie ! Quecksilber !
Kupferadf/ille ! ssinnabilille !
Ataminiumablall «! San -
niolpapier ! Tleiabläv «!
Kiukadtällel Piatinabfälle ! -
Zahnqedissel BruchnoldI Sil -

! derbrudi ! höckisizahiend ! ,
I Fabrlkprelsel „Mriallschmelze
! Baruch ' Fen �straffe 4». _

• 1
©belmetoEc , Ouecksilber .

sämtliche Metallabsälle kauft
Metall - EInkaufszenlrale , Kokt-
duferdamm 66. Morißpla »
185 80.

_ _ _ _ __ _ _ _ _

Metollabsälle . Kupfer . Wef-

Sng , Rinn . Nickel, Rinf ,
lumimum , Qu«rillfc «t , pho-

lographifche Räckjiände , Bis -
iiit . Sold - und Siiderabfälle ,
sowie alle anderen Meialle
kauft . Mctulllontor ' , Atta
Iaiodstraffe 188. Ecke Hall -
maunstraße . Tel . t Moritz .
plazz 12fö8 . _ U4St '

RIaaitt oder Flügel , eoen -
luell Harmonium . kaust
Schachisdmeider , Buckower -
straffe 14 III . Preisangabe er¬
beten . _ _ _ __ _ _ _110 «*

Piakln , Silber , zu Origi -
nal - Schmeizprcisen toukt Ate-
i allschmelze Cohn, Brunnen¬
straffe ll , Hof, und Reukölln .
Kaifer - Friedrichstr . 229 snahi
Kermaniiplatzi . _ _ 19451'

Platin , ©ramm höchst, ah-
lend , ©old , Silber . Quecksilber ,
Rahngedisse , «uoser , Messtng I
kaufen ' höchstzahlend Fcied -
länder u. Co. , « ommandan -
tenstraff « 29 !. _ _ _ 117 «*

89 « find ©tallSsfer söml -
sicher «upferleiiungen und
Litzen ieden Quantums zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer . Skalitzerstr . 48.
Elektromaheriallen - Sroffhand .
lung , Fernsprecher : Morstz »
platz 9!r . 775. 195«, !9öl. so/l ?»

Platla - , ©old - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Ketten .
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel
aufsiitz «, Tressen , pbowgra -
phisch « Rückstände , Papiere .
©lllbstrumpfasch «, «Ii « Röhn -
gcbisse . sulvelersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Stl -
berschmclzerei Broh . Berlin ,
©öpenickerstras - e 28. Telephon :
Mdritzvlatz 8- 76. Eigene
Schmelze , direkt « Berwertung .

©aldantanf . Piatin , Rahn -
««bisse in ©old , Silber . Fran
Knutb , Rionskirchftr . 54 II. '

Leitungsdrahte , Kabel .
Litzen, Anker- , Spuldraht ,
Wachsdrah ! kauft böchstzah -
lend ' Elekirobureau Oranirn -
straff « 199, Mantzpla » 40IS.

Zillnlaldatläv ». Schallplat -
len , Wachswalren , ©lllh -
strumpsafcho kauf ! . Metall -
fontar , Alte Zakobstr . 13«,
©ck, Hollmannstraff «. sMoritz .
Platz 12 858. 1 114 «'

«uyserabfälle ! Ouffsilber ,
Me/sina . Rinn , Nickel, Rill f.
Blei , Aluminium . Slanmal ,
Rahngediue . ©lübstrumpf -
asch«, Platin , Bruchadld ,
LÜderbruch , Ketten . Ringe ,
böchstzahleub . „MetaUschmelze i
©ohn ' , Brnnuenstraße II
und Neukölln . Kaiier - Frie -
drichstraffe 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . 184 «'

Metalle ieder Art zu höch-
sten Proisen kausi jeden
Basten Rweig , Invaliden -
straffst 142, Norden 9618. _ _*

Plotinabfäile ! Rahngedisse ,
©oldabfälle , Sitberabsälle ,
Quecksilber . ©! Lhs! run: psc . sch: ,
Mililäriressen , Sianniol -
papiev , Kupfer , Messing , Rinn .
Aluminium , Reut, Blei höchst-
»ahleud . Edettnetall - Einkauts -
büro ! Sdimeizerei . - Weber -
straffe 81, Alexander 4248. *

Spiralbohrer , Werlzeug «
kauft lausend jede » Pasten .
Schröder . Prinzenstraffe 66. �

Biera . - parate , auch Rubc -
hör , Ladentische , Büfetts ,
Tische. Stühle , Konditorei - ,
Däckerei - Einriditungen tausen
laiisenb alt und neu Schlüter
u. ©». , Dragoiierstr . 14. 174ft *

Bienenwach », Leim , Barassin ,
Harz , Lacke, Schellack iausen
höchstzahlend ©ebrüder Noack,
©roffstFräNtsurlerNraffe 25/26.

©rammophog - Apporaio und
- Platten kaust bei Selbst -
abholung A. Bogt , Neukölln .
Lenau stresse 26. _ _ __ __

Schellack , Firnis , Leim, Ma-
lerartiiel kauft beftzahicnd
Oranienburgerftraffe tu im
Laden . _ _ _ 117 «'

Grammophon , Phonogra¬
phen , Schallplatten , Walzen
kauf ! Mechanisch « Wertstatt .
Süd 50, Aoppstraff » l . _tI33 *

Piano » lauft Asser , Fiens -
bürgerst' . ' . 1, Moabist 7310. _ ,

Leim , Schellack , Mater¬
artikel kaufen Gebrüder Da-
rowski , Gneisenaustraffe 5.
Actlendorf 2378.

_ _ _ _ _

Rabngedisie , Plntinaabsillo ,
Quecksilber . saivetersaures
Silber , sowie sämtliche Ed et-
metalle und Unedelmetasi «.
Ltettrische tiabeldtähte , Rellu »
loide , Fiimadfälle , (i' liili -
strumpsasche , kauit höchst-
zahlend „Silberschmelze Lhri -
Itionat ' , nur Köpeuickerstraffe
20a ( gegenüber Manleussel .
straffe ). _ _ _ _ _ __ 53/11 «

Cciilotle , iSeinsiotkc , Fla -
scheu/apseln , gebrauchte , kauit
Sperber . Robdeutckoestraß » U.
Norden 4803. 122/17-

Widerskandsdrähie , 6,13 bis
080 , kauft Vöchstzahlend
Äe' . tro - Kuttn », Prenzlauer -
Allee 220. _ _ _ _ _187,11 '

Elektromotore , auch defekte ,
kauft uno repariert Elektro -
«nilner , Prenzlauer Allee
220. _ _ _ _ _ _ _187( 161

Benzin kauft jedes Qua II-
tum Elekkro - Kuttner , Preuz -
lauer Allee 2. 0.

_ _ _

z

Glimme e und Mikanit kauit
jeden Pouen Knltnar , Brenz -
lauer Allee 22u. _

_ _ _ _

Harmonium aus Privat -
baud sofort zu kaufen gesucht .
Praisanaabe erbeten , ©rcffer .
Wtnterfelbtstraffe « . JOVO .

Harmo a in «, gebrauchtes ,
kauft Eberhard , ©rü feste. 11.

Vergaser , Magnete , Rliitd -
fetzen , «ampressio shähn e
sauft Hille . ©rlinau - B- rli ' : .
Biktvriastraffe 15. 74/18 '

Englischen Unterricht für
Anfäuacr und Fortgelchrit -
tene , sowie deutfdie und fran -
zönsäie Shunden erteilt ©.
Swientp , Eharlottcnburz ,
Stuttgarterplatz 9. ©arten -
hau » IV. _

-

Kaufmännische Privatich :te
von ©eorg Erunow , Belle -
Alliance - Straffe 106. Au»-
dildung in Schönschreiben ,
Mafchinefchreibeu . Steno¬
graphie , LsttchsührUNg , 9!ed>-
nen , Schristoe - ke' "' Wechsel -
künde . Richtigschreiben , An-
meldmigen jederzeit . 108 «'

Heinrich Maurer « Privat -
Rusdinetdeschule , Atorander -
platz /Eingang Känigsaraden ) .
Tages - , Adendiurle , Herren - ,
Damenschneidcrci . Wäsche ,
Butzturfe . Schnittzeichnen , Ru-
schnciden . Anferitgung .
Schnittmuster . „ Lehrplan
kostenlos . Fernsprecher : Kö-
nigstadt 839. _

_ _ _ _ _ _ _ _

842
Stenographie , Maschinen .

schreiben 15, —, landwiriichoft -
liehe Buchführung . Holle «
Loheanftall . Botsdamerstraffe
N/lv .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

91S-
Kleftfches Konferpawrium ,

gegründet 1892. Skalitzrr
Straff « 58. «lavier , Bioline ,
Härutonium , Mandoliue .
Laute . Gitarre . Lehrinstru -
menke billigst . _ _ _ 19 «'

Schloff - Plaff . Kaufmännische
Privatschul « Mar Scholick ,
Inhaber ©. Wallher . Anfang
Oktober beginnen neue Halb¬
jahrs - und Iahres - Lehrgänge
zur Ausbildung für den tauf -
männlichen Beruj , sowie Ein -
zellebegänge in «u- zschr ! kt .
Mastyineschreiden , Buchhal¬
tung , Schrlftvceiehr , fremde
Sprachen usw. Brüderstraffe
39. Fernruf : Zentrum 3677.

«ausmännische Privatschule
von Hugo Strahlendorff ,
Berlin SW. . Beuthstrasse 11,
am Spittelmaitt . Am 6. Ol-
tober beginnen Kalbjahre »-
und Iahr - slehrgänae für jün -
gere und älter « Damen und
Herr - n zur Ausbildung fix
das ftonkot . Besondere Lehr¬
gänge für Herren und Da-
wen mit höherer Schulbil¬
dung . Anfang jede » Mona ! «
beginnen Privat , iriel kZTetl -
nehmet ) für Damen nnd Her -
ren im kaufmännische » Rech¬
nen , Schriftverkehr , in der
doppelten Buchführung und
Handelslehre . Dauer 3 Mo-
nate . Unterricht in fodem
einzelnen Lehrfach : Einfache ,
doppelt «, amerikanische Bnch-
fUiirung , Rechnen , taufmän -
ülisssser Briefweck- sel . Xurzz
schritt /Siolze - Schren ) , Ma-
schinenschreiven , Sdiönschnell -
schreiben . Deutsch . Englisch ,
Französisch . Anmeldungen
jederzeit . Lehrpläne unent -
geliltch . _ _ _ _ _96 «'

Skenostaphie , Schreibma -
ichinru . Buchführung , «orre -
svondenz , Schönschreiben ,
RUchenunXrricht , Französisch ,
Englisch , Italienisch . Sva -
nisch. Polnisch , Russisch , Sie -
noorandi « in fremden Sora -
chen. RutkowSt ! , Invattdon -
jt raffe 109. _ _ _ _ __ _ _ _28 «'

Malchinenban , Elektrotechnik ,
Eisenkon struktion , Ausbildung
von Belriebsl - ikern , «on -
sirtikicuren , Technikern , Werk-
meistern . Tages - , Abendun -
terricht . Lehrplan ttei . Ansang
Oktober , technische Privat -
schule. S, Barth . Ingenieur ,
©hansseestraff » 1. _ _ 120/ttt

Technische Prinatidtule Dr.
Werner . Reglerungs - Bau -
mcsster a. D. , Berlin , Renn -
beestraß » 3. Ausbilbuna zu
Werkmeistern , Technikern ,
Konstrukleuren , Maschinen -
bau , Elektrotechnik . Hochbau ,
Tiefban . Abendkurs «. Tage »-
kttr >e. _ __ _ _ __ 4ö/8 '

Masckinenbnn , Elektrotech�
nik, Tagesschule , Abendssssule .
S- mefterbeginn : Oktober ,
„Technische Privatschule Sieks -
mack. er ". Friedrichstreffe Zill.

Gesundbrunnen . Taufmän -
nlsch « Prlvat�chvle von Ba-
lesl «"» Kassa tz, Budsiraße 67,
am Babnhei ©efunddrvnnen ,
Humboldt 228. Im Oktober
beginnen neu « Halbiahr «»- .
Iahreslehrgänge zur Ausbil -
dnng für Kontor oder Bu-
reau . Aumeldtingrn für Ma¬
schineschreiben , Schönschreiben ,
Kurzschrist , Buchführung ,
kanfm . Schriftverkehr , Deutsch
nsw. werden täglich entgegen -
genairmen .

_ _ _

'

«anfatöttnifchc Privatschnle
Paul Kowalski , Känenicker -
straffe 143, am Schlestschen
Bahnhof . 6. Oktober bigin -
neu Hattdelslehrgättge lür
Damen und Herren oormit -
tag », nachmittags , abends .
Iahreslehrgänae , Halbiabre »-
lebraSstae mit praktischen
Hebungen zur Ausdtldunq
als Buchhalterin , Stenstnvi -
ftin . B ireaubeamtin , Sorre -
spondentin . Diertekiahreslehr -
aänae für Einzelfächer , auch
i » Englisch . Französisch , Pol -
nisch, Russisch . Den- sch . Schrei -
den . Rechnen , kaufmännisch «,
landwirtschaftliche Buchfsih .
rung , deutsche und polnische
Stenoaraphie und Maschinen -
schreiben . _ 77 «'

Halbjahre, . , Iahreslehr -
aöttae , Privatzirkel (5 Teil -

! nehmer ) beginnen Anfang
l Oktober . Ausbildung zu Buch-

Haltern , Stenotnpiffcn , Kor -
�rcspondenten . Tages - , Abend -
I Unterricht . Auskünfte und
! Anmeldungen iederzrit . «auf -
i männisch « Privats - dulen von
! Ludwig Räsner , Bärsebahn -
! bof. Reue Promenade 8-

Epi ttelmarki . Sendelstr . 1.

Tanzschule Ander ». ©»-
werkschaltshau «. Ena et- Ufer 15
Wiederbeginn ' Sonviag , den
31. Augusti Unterricht Sonn -
tag » von 3— 5, Mittwochs
oon 8 —11 Anmeldungen in
den Unterrichtsstunden recht -'
zeitig erbeten . _ _ +57

Dr. Fackelwanns Einjäh
eigen - , Primaner - , Abltv
rienten - Anstalt , Hohenfollerv
dämm 198. Frciprofpekttz 80/15

Tanzschule Friedrich , Drei
denerftr . 52/53. Neue Sonn
tagskurse , Dienstags - , Frei
tagskurfe beginnen . _ _ _45/9

Tanznnterricht . Täglich Au
fänaerlurfe , Moderne Tanz
knrse , Lchltlerturse , Rindet
kurfe . Frau Fricdrich - Donati
Solotänzerin , Michaclkirch
straffe öS. '

VerrckiecteneL

Erfinder , Paientburea
Packscher , ©ertraubtenslraß
15. Rentrum 7600. 75 «

Kunliftopserei ©roffe Fran !
surter Straffe 67, _ WK

Leihhau » Schäneberg , S<
danstraße l, gegenüber Bahn
Hof. beleiht höchstzghien
alles . S- tei » Berkauf voi
Werlfachcn . Kurfürst 5681
Rtcharb Eichelina nn. 101 «

Kostenlose Reck- isberattriz
von erfahrenem Richter auffer
dienstlich geleitete » Bureai
für Prozeßführung uni
Ziechlsbeistand jeder Art
Lv/Hringerstraffe 47 ( Rosen
thalerior ) . _ _ _ _-_

'

R- chtshilslste »«I Eherechts
fpezialist ! ProzefffUhrunz
Strafsachen ! Nculölln . Bei
iinerstraffe 102 ( Hermann
platz : .

_ _ _ _ _ _

82 «
vetritwburea » erledig

alleo . Adalbert », C _ 100 «
Sd/akgetchätte , Weinstube »

Konditoreien , einfach uw
elegant , richten komplett er »
auch aus Teilzahlung . Bier
avparatesabrik Schlüter u. ©o.
Dragonerstraffe 14. 174 «

Der Staks liefert , Anzw
120, — Moderne Formen
Klemmer , Wrangrlstraffe 4
Laden .

iUa- ie - fpieler , Geiger tU
; Tan » frei . Rotecki , Solms

straffe 45. R05!

Je einen tüchtigen Rurich
ict . Löter und Iräftigcn Ar
dei : sb urschen auf Lampen
schirme perlangt Ztadler «
Schünemann , Prinzenstr .

Lehrling mit guten Schul
zeugnissen gesucht von Ber
luheruugszelellschast . Selbst
geschriebene Bewerbungen mi
Lebenslauf und Abschrist da
Schulentlassnngszeugnisse er
wünscht unter R. 34 an di
Hauptexpeditton de» Bor
wärt ». _ 8786b

Mufillehrlinge stellt ieder
zelt ein Karl Kiesant , Stadt
tapellmeister , Friesack ( Marks

Reitnngsausträqerl » »er
langt die Vorwärtsansgab «
stelle Ackerstraffe 174. a»
Koppenplatz .

_ _

Reitunasausträgeri » net
laugt Vorwörts - Speditioii
Ptiiuensttafte 31. _

'

Reituagsträgeriu verlang
Lorwärts » Spedition Berlin
Schönebera . Belziaerstraffe 27

Laudarbeiterinne » verlang
für die vom Ardeitsnachwer
aevroiien Stellen , Landwirt
lchaftllü , Abteilung . Rücket
straff - 9. ( 8- 3. ) Für Un
tertunft und Berpstegung ii
gesorgt . Meldung mit Ba
Pieren . xsu-

Amt Norde » 3791 —4)5. Ans
Wärterinnen . Aushtlfsmad
chen. Wasch- und Reinemache
stauen . Plätterinnen , Au »
besserinnen , «och . und See
viertrauen vermittelt losten
los Arbeitsnachweis der St " -
Berlin . Rückerstraffe 9. ffi«
Bffnet 8 —3 Uhr. 1231T

«uopsloch - Auzeichuerluuei
für Hemden verlangen sotov
©ebrüder Borchardt , ' Pappel
alle « 78/79. zxr

Tanzschule Regebr , im Hnasc
des Lnifentbeaters , Neichen .
brnaerstraffe 34. Nene Kurie
brainnen . Anmeldungen
Sonntag » 3—8, wochentags
8 —10 Uhr abends . Roderncr
Privatunterricht jederzeit
Wilmersdorf , ©llntzelstr . 42.
Auskunft Uhland 2698.

Mamsell , auf gute Kostünv
>m Hause auf festen odo
Stücklohn verlangt Watbu
NN», bufelandstr . 48. +1 «

Mamsell » auf Sammet - uni
Dltlfthpalctot » außer den
Hanfe verlangt Mathusiu «
Kufelandsstaffr 45. +lb !

»rbeilcriuoen auf Bind «
und Regattes verlange ,
Schaenimrg n. «ruhner , « rw
watten - Fabrik , Spandanev
straffe 26. 1*1�
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